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England gegen Frankreich in der Ruhrfrage
Frankreichs Gewaltpolitik

Der engliſche Gegenſatz in der
Ruhrfrage

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 20. Juni.

Die „Ere Nouvelle“ bringt heute einen längeren Artikel
ihres Londoner Vertreters über die Einſtellung engliſcher Kreiſe
zur Ruhrpolitik Poincarés. John Silver, der Schreiber des
Artikels, verſichert, man könne über die künftige Politik Eng
lands, ohne ſich im geringſten zu irren, folgende beſtimmte Er-
klärung abgeben: Keine engliſche Regierung wird
den Vorſchlägen Poincar6s, was die Ruhrbe-
ſetzung anbelange, beitreten. Ein Gutheißen der
Ruhrpolitik oder ein Schritt der deutſchen Regierung, der auf
Einſtellung des paſſiven Widerſtandes hinziele, ſei ſchlechter-
dings unmöglich.

Es wäre im Gegenteil wahrſcheinlich, daß die engliſche Re
zierung die Rückkehr zur unſichtbaren Beſetzung im
Ruhrgebiet verlangen werde. Herr Baldwin wird ſein Mög-
ichſtes tun, um ein Ein verſtändnis mit Frankreich zu er
ielen, und weiter ſei er bereit, ſeinem Lande große finan-
ielle Opfer aufzuerlegen. Sollte aber die Politik Poin-

arés oder diejenige ſeiner Nachfolgeſchaft dieſelbe bleiben, ſo
ſei kein Zweifel, daß in Bälde in der auswärtigen Politik Eng

ſich ein Umſchwung vollziehen werde
Dieſer Meinung liegen zwei unbeſtreitbare Tatſachen zu

grunde. Erſtens ſei man in kommerziellen Kreiſen
und Jnduſtrie überzeugt, daß die Wiederherſtellung
der europäiſchen Märkte für England unerläßlich
ſei und zweitens ſtimme im Unterhauſe die Mehrheit der Kon
ſervativen ſowie die geſamte Oppoſition darin zuſammen, die
Ruhr politik abzulehnen. Wenn Baldwin in ſeinen
Verſuchen, ein Uebereinkommen mit Frankreich herbeizuführen,
ſcheitern ſollte, ſo werde kein neuer Schritt zur Ver-
ſöhnung mit dieſem Lande unternommen werden. Die eng-
liſche Regierung werde entgegen ihrem Willen gezwungen ſein,
eine doppelte Politik einzuſchlagen, um wenigſtens
zum Teil eine Wiederherſtellung der konſtitutio-
nellen Märkte zu ermöglichen.

Silver fügt hinzu, man könne behaupten, daß die Politik
Poincarés ſich im ſchroffſten Widerſpruch mit den
vitalſten Jntereſſen Englands befinde. MitAusnahme der äußerſten Rechten ſei die engliſche öffentliche
Meinung in dieſem Punkte völlig einmütig. Jn Frankreich lege
man ſich von der Tatſache nicht genügend Rechenſchaft ab. Die
öffentliche Meinung würde es gegebenenfalls vorziehen, mit
Frankreich zu brechen, als irgendein Uebereinkommen
zu ſchließen, das nichts wert iſt, weil es eine weitgehende Mei-
nungsverſchiedenheit nur ungenügend verdecke. Es ſei nur an
die Regierungszeit Lloyd Georges erinnert.

Die franzöſiſche Gewaltpolitik im
Kuhrgebiet

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 20. Juni.

Noch kurz vor Uebergabe der franzöſiſchen Antwort an das
„Foreign Office“ hält Pertinax im „Echo de Paris“ den
Augenblick für günſtig, noch einmal den franzöſiſchen
Standpunkt zu urnmſchreiben. Er betrachtet die Aufhebung
der Verordnungen und Beſchlüſſe, die das Berliner Kabi
nett vom 12. Januar an ihre Beamten im Rheinland und Ruhr
gebiet ergehen ließ, als befriedigend, indeſſen war die
Aufhebung nicht formell und die Haltung der deutſchen Beamten
muß ſich auf den beiden Rheinufern von Grund auf ändern.
Nach unſerer Auffaſſung kommt der Abſchaffung des Finanz-
budgets der Verſorgung der Induſtrie mit Kredit,
Auszahlung von Löhnen an die Streikenden eine
große Bedeutung zu, denn nur auf dieſe Weiſe konnte Deutſch
land uns Widerſtand leiſten, wobei es allerdings gleichzeitig
ſeinen Zuſammenbruch vorbereitete. Es liegt auf der Hand,

e d We ſchon an und für ſichntlichen Jnduſtrien und ihre Arbeiter unterz n a wird. untereMit Hinblick auf den zweiten Punkt des engliſchen Frage
bogens, der auf die Umwandlung der Ruhrbeſetzung
nimmt, ſagt Pertinax, man müſſe das Mißverſtändnis,
Grund auf beſeitigen. Er erkärt: Wir werden unſere augen
blicklichen Beſchlüſſe nur nach Maßgabe der jeweils uhnnſen
er Reparationen vorgenommenen Zahlungen abändern. Zudem

n wir uns an Hand der ſeit dem 11, Januar erworbenen
enntniſſe ſehr wohl hüten, die nötigen Druckmittel ans

der Hand zu geben. Vielmehr müſſen wir zu jeder Zeit auf ſie
zurückgreifen. (11) Am Ende ſeiner Ausführungen kommt Perti
nax zu der Feſtſtellung, daß die führenden Politiker in London

ba
Wi

ſich erſt dann mit der Ruhrpolitik abfinden werden, ſobald
der deutſche Zuſammenbruch eingetreten ſei.

Kabinettsrat in London
London, 20. Juni.

Nach dem Parlamentsberichterſtatter des „Daily Telegraph“
iſt für heute ein Kabinettsrat einberufen worden und es
verlautet, daß die Reparationsfrage weiter er-
örtert werden ſoll. Es ſei aber klar, daß nach Anſicht der
Regierung der Augenblick noch nicht gekommen ſei,
wo eine offizielle Regierungserklärung bezüglich der Politik
vorteilhafterweiſe abgegeben werden könne.

Die drängende Regelung der Ruhrfrage
London, 20. Juni.

Dem Parlamentsberichterſtatter des Daily Expreß“ zu
folge gab Bald win gegenüber Vertretern der Arbeiterpartei
und des Bergarbeiterverbandes, die ihn geſtern unter Führung
Ramſay Macdonalds aufſuchten, um mit ihm die Fragen der
Kohleninduſtrie zu erörtern, folgende Erklärung ab:

Von grundlegender Wichtigkeit iſt augenblicklich
in Europa, daß eine Regelung der Ruhrfrage erfolgt.
Soweit ein Menſch irgend etwas tun kann, wende ich meine
äußerſten Anſtrengungen an, um dieſe zuſtande zu bringen. Die
Lage im Ruhrgebiet berührt die induſtrielle LageEnglands nachteilig, und je eher ſie geregelt wird, um ſo
beſſer iſt es.

Die belgiſche Antwort auf den Fragebogen
Paris, 20. Juni.

Der Brüſſeler Berichterſtatter des „Echo de Paris“ gibt
poſitivere Meldungen über die Bedingungen wieder,
die in bezug auf die Aufgabe des paſſiven Wider
ſtandes geſtellt werden ſollen. Er glaubt, daß ſchon heute vor
mittag die belgiſche Antwort durch den belgiſchen Bot-
ſchafter am Quai d'Orſay überbracht werde. Jn der gemein
ſamen Frage werde die Antwort übereinſtimmen,
doch werde die belgiſche Antwort getrennt in London über-
reicht werden, und ſie werde ſich auf weniger Punkte erſtrecken als
die der franzöſiſchen Regierung, da einzelne Fragen offenbar die
belgiſche Regierung nicht beträfen.

Der dunkle Punkt
Paris, 20. Juni.Jm Senat erklärte Finanzminiſter de Laſteyrie bei

der Generaldebatte über das Budget für 1928, die Lage
des franzöſiſchen Staatsſchatzes ſei heute der ein
zige dunkle Punkt. Auf ihm laſte die Notwendigkeit,
Anleihen aufzunehmen, um die von Deutſchland zu erſtattenden
Aufbaukoſten. zu bezahlen. Das Ausland erkenne nicht den
Skandal, daß Frankreich gezwungen ſei, ſich zu einem
Aderlaß größten Stiles herzugeben, um die ruinierten Gebiete
wiederherzuſtellen, während das beſiegte Deutſchland
ſich weigere, auch nur ren eine zu bezahlen
und alle ſeine Einnahmen zur Entwicklung ſeiner induſtriellen
Hilfsquellen verwende, um von neuem mit der Weltwirtſchaft
Krieg anzufangen.

Frankreich hätte aus den Beſatzungskoſten am Rhein Nord
frankreich zweimal wiederaufbauen können.

Amerikas Wille zum Schuldennachlaß
London, 20. Juni.

Dem New-Yorker Vertreter des „Mancheſter Guardian“
wird von „kompetenter Seite“ über die Haltung der ameri-
kaniſchen Regierung folgendes mitgeteilt:

„Hughes Offerte vom letzten Dezember bleibt in ihrem
ganzen Umfange in Kraft, und man kann von ihr bei einer
europäiſchen Regelung Gebrauch machen, wenn immer die
Mächte es wünſchen. Mit Bezug auf die franzöſiſche Schuld iſt
die amerikaniſche Poſition folgende: Deutſchlands Berpflich-
tungen ſollten auf der Baſis des Maximums, das Deutſch
land zahlen kann, durchgeführt werden. Die franzöſiſche Schuld
hat mit dieſer Tatſachenfrage nichts zu tun. Wenn und wann
aber Frankreich mit Deutſchland auf einer rein ſachlichen Grund
lage abſchließt, wird Amerika Frankreich in gleicher Weiſe be
handeln, d. h. wirtſchaftliche Erwägungen mehr als
der Buchſtabe der Ver pflichtungen werden ein fran-
zöſiſch-amerikaniſches Arrangement regieren, und Amerika iſt
jederzeit bereit, auf dieſer Grundlage in Unterhandlungen ein-
zutreten.“

„Amerika, du haſt es beſſer
London, 80. Juni.

Reuter meldet aus Waſhington: Präſident Harding ſagte in
einer Rede vor einer Verſammlung von Mitgliedern des Regie
rungsbüros, die Regierung der Vereinigten Staaten habe in den
vergangenen Monaten nicht nur ihre Mittel nicht überſchritten,
ſondern ſie habe ſogar einen Ueberſchuß von 200 Mil
li o en Dollars erzielt. Dieſe Leiſtung ſei bemerkenswert,

8 r im Juli 1023 s einem Defizit von 828

Wie Degoutte uns niederzwingen will
Eſſen, 19. Juni.

Der Kommandierende General Degoutte erläßt eine
Verordnung 43, wonach zur Erzwingung der Wieder-
herſtellungslieferungen die fraglichen Jnduſtrie- und
Haldenanlagen von den Beſatzungsbehörden in eigene Regie
genommen oder konzeſſionierten Perſonen über-
tragen werden können. Die Unkoſten ſollen von der deut-
ſchen Regierung oder von den deutſchen Staats
angehörigen getragen werden, die die Lieferung der Pro-
duktion verweigert haben. Jede Perſon, die ſich weigert, denBefehlen der mit der Regelung der Betriebsführung Feguftrag-

ten franzöſiſch-belgiſchen Dienſtſtellen zu folgen, oder die
Führung der Betriebe ſtört, wird mit einer Gefängnisſtrafe bis
zu 15 Jahren und mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Millionen
Mark bedroht. Sabotageakte oder der Verſuch von
Sabotageakten ſollen, falls dadurch Perſonen getötet
worden ſind, getötet werden können, oder ſonſtiger Material
ſchaden entſtanden iſt, mit dem Tode beſtraft werden,
oder, wenn mildernde Umſtände vorliegen, mit lebens-
länglicher Zwangsarbeit, mindeſtens jedoch 10 Jah-
ren Zwangsarbeit. Jeder Dienſtvorſteher oder Direktor, der
nicht alle notwendigen Maßnahmen ergreift, um Sabotageakte
zu verhindern, wird mit 15 Jahren Gefängnis
und mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Millionen M. bedroht, fall

gegen ihn die Strafe für Sabotageakte angewandt werden
ann.

Nach einer weiteren Verordnung des Generals Degoutte
ſollen in Zukunft bei Attentaten auf Angehörige der Be
ſatzungstruppen und bei Sabotageakten gegen Bahn
höfe in Ergänzung der bisher angewandten Strafmaßnahmen
in der Nähe gelegene Häuſer zwangsweiſe ge
räumt werden.

Attentat auf Pétain?
Mainz, 19. Juni.

Bei dem Attentate auf den D-Zug Paris-Bingen, das bei
Bodenheim ausgeführt wurde und zur Entgleiſung des Zuges
führte, iſt General Pétain, der ſich auf der Fahrt nach Mainz
befand, in unmittelbare Mitleidenſchaft gezogen worden. Da die
Sprengung ziemlich wenig gründlich ausgeführt worden iſt, ſo
liegt der Schluß nahe, daß die Anweſenheit des Generals
Pétain im Zuge bekannt geworden war und der Anſchlag
deshalb vorzeitig mit behelfsmäßigen Mitteln ausgeführt wor-
den iſt. Zwei Begleitoffiziere Pétains ſind ge
tötet worden, er ſelber ſoll verwundet fſein; jedenfalls
hat er die Parade, die er am letzten Freitag in Mainz abnehmen
ſollte, nicht beſuchen können.

Jnsgeſamt 5764 vertriebene Eiſenbahner
Berlin, 20. Juntk.

Gemäß einer Notiz in der „V. Z.“ ſind in der Zeit vom
14. Januar bis 2. Juni d. J. insgeſamt 5764 Eiſenbahner
aus ihren Wohnungen vertrieben worden. Davon wurden
4558 aus dem beſetzten Gebiet aus gewieſen. Die Zahl der
von der Verdrängung betroffenen Angehörigen beträgt 17837,
die Zahl der von der Ausweiſung betroffenen Angehörigen
11 161. Verhaftet wurden insgeſamt 564 und vom Kriegs
gericht verurteilt 105 Eiſenbahner.

Die Ruhrkämpfer gegen Kufgabe
des paſſiven Widerſtandes

München, 20. Juni.
Der Vorſitzende des Deutſchen Gewerkſchafts-

bundes in Eſſen veröffentlicht in den M. N. N. einen Auf-
ſatz über den Abwehrkampf, in dem es zum Schluß heißt: Mil
lionen an Ruhr und Rhein, an erſter Stelle die Arbeiter
und Beamten, die in den letzten Monaten ſchwer gelitten
haben, würden es ſich mit aller Entſchiedenheit ver
bitten, wenn etwa Berlin nach franzöſiſchem Wunſch über
ihre Haltung in ihren eigenen Lebensfragen willkürlich be-
ſtimmen wollte. Die Methode der franzöſiſchen Machthaber zeigt
uns je länger umſo klarer, weſſen wir uns dann zu verſehey
haben und was auf dem Spiele ſteht.

Von einer Negerbeſtie niedergeſchoſſen
Trier, 19. Juni.

Jn Beurich a. d. Saar wurde der Zugabfertiger Nikolaus
Weber auf dem Heimweg durch fünf Schüſſe von einem
Marokkaner niedergeſchoſſen. Erſt nach drei
Stunden wurde der Schwerverletzte aufgefunden und nach ſeiner
Wohnung gebracht, wo er nach kurzer Zeit ſt ar b. Der Marok-
kaner gab an, er ſei von Weber mit der Waffe angegriffen
worden. Weber trug aber gar keine Waffe bei ſich

„verbrecheriſch und nicht vorteilhaft“
Belgiens Beteiligung an der Ruhrbeſetzung

London, 16. Juni.
Der Mancheſter Guardian hebt in einem „Eke

mente der Hoffnung“ überſchriebenen Leitartikel hervor, daß in
England in grundlegenden Fragen der Außen-politik ſelten ein ſo großes Maß der Uebereginſtim-

mung aeherrſcht habe, wie augenpligflich. Das Blatt vegeichnet

e



erweiſe ſich für Bel en an a v t. Das
belgiſche Volk, die belgiſche Regierung begä ieinzuſehen. Frankreich habe berells

Schwierigkeiten bei der belgiſchen
Kabinettsbildung

Paris, 20. Juni.
Das „Journal des Debats“ meldet über den Stand der

belgiſchen Miniſterkriſe: Nach einer Unterredung mit
dem König hat Theunis vorgeſtern abend und geſtern vor
mittag eine Reihe von Beſprechungen mit Perſönlichkeiten
ber liberalen und der katholiſchen Gruppe gehabt. Was das Er
gebnis anlange, werbe das ſtrengſte Stillſchweigen veobachtet.
Es verlaute jedoch, daß es den Erwartungen Theu nis
nicht entſprochen habe. Theunis ſei auf völlige Un
nachgiebigkeit in der Frage der Genter Univerſität auf
ſeiten der flämiſchen Katholiken geſtoßen. Geſtern vormittag
habe dementſprechend in politiſchen Kreiſen eine peſſi
m iſt iſche Auffaſſung vorgeherrſcht. Von mancher Seite ſei
ſogar behanptet worden, daß Theunis angeſichts der Schwie
rigkeiten, die der Aufbringung einer Regierungsmehrheit ent
gegenſtünden, auf die Neubildung des Kabinetts ver
s ichten würde. Als derjenige, der in dieſem Fall die Neu
bildung verſuchen werde, wird ſchon jetzt Carton de
BViart genannt.

Brüſſel, 20. Juni.
„Soir“ berichtet, daß wegen der Miniſterkriſe KöniAlbert in Paris habe mitteilen laſſen, daß er am ommenden

Montag der Gedenkfeier der Schlacht von Verdun,
an der auch Präſident Millerand teilnehmen wird, nicht bei
wohnen könne.

Paris, 20. Juni.
Der Brüſſeler Berichterſtatter des „Echo de Paris“ ſcheint

es nicht für ausgeſchloſſen zu halten, daß ein katholiſch-
ſozialiſtiſches Kabinett ſchließlich doch gebildet werden
könne. Er nennt für dieſen Fall als zukünftigen Miniſter

r den ehemaligen ſozialiſtiſchen Ernährungeminiſter
Wauters.

5wei bis vierfache Erhöhung der
Eiſenbahntarife

Berlin, 20. Juni.
Jn der geſtrigen Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des

NKeichseiſenbahnrates ſprach ſich die Mehrheit des Aus
ſchuſſes für die von der Verwaltung vorgeſehene Erhöhung
der Gütertarife um 250 Prozent aus. Eine Er
höhung des Perſonentarifs ab 1. Juli um 300 Pro-
zent für die erſte und zweite Klaſſe und um 200 Prozent für die
dritte und vierte Klaſſe wurde mit beträchtlicher Stimmen
mehrheit angenommen. Die Entſcheidung des Reichsver-
kehrsminiſters ſteht noch aus.

Arbeitsloſenlärm im Unterhauſe
Kapſtadt, 20. Juni.

Bei der Erörterung des Arbeitsloſenproblems im
Unterhaus hielten von der Zuhörertribüne herab mehrere
Arbeitsloſe Anſprachen an die Abgeordneten und war
fen ihnen vor, daß ſie ihre Un fähigkeit bewieſen hätten,
etwas gegen die Arbeitsloſigkeit zu tun. Da ſich die Eindring
inge nicht entfernten, mußte die Sitzung um eine Viertelſtunde
unterbrochen werden.

Vollſtändiger Sieg der neuen bulgariſchen
Regierung

Zürich, 19. Juni.
Der „Secolo“ meldet aus Sofia: Die Regierung gibt die

Wiedereinnahme von Ruſtſchuk u die Kapi-
tulation der Anhänger und Truppen des auf der Flucht-
erſchoſſenen Stambulinski bekannt.

Die glänzende polniſche Kultur“
Warſchau, 19. Juni.

Gelegentlich der Anweſenheit des polniſchen Staatspräſi
denten in Kattowitz haben dort große Feierlichkeiten ſtattgefun
den. Auf dem Sockel des in die Luft geſprengten kaiſerlichen
Denkmals wurde eine Gedenktafel für die gefallenen Jnſurgen-

Nationalfeſtſpiele,

ten enthüllt. wobei Korfanty die Jnſurgenten in ſei
Befreier Oberſchleſiens feierte und mit den ſchloß
r der bedrohliche Augenblick kommen, dann
alle wie ein Mann zum Schutz (1) unſerer Weſtgrenze aufſtehen!“ Am Abend hielt dann der h lprae e zur z
grüßung des ſchleſiſchen Wojewoden eine Anſp in der er
u a. ſagte: „Unſer Auge muß nach Weſten gerichtet fein, nicht nur
deshalb weil uns von jener Seite eine Bevölkerung umgibt, die
fich mit der Kraft der Gewalt (1) und der geiſtigen Kultur in
polniſches Land hineingefreſſen hat, ſondern auch darum,
weil unſere polniſche Kultur dieſe chriſtlichen (1) Prinzipien hat
und das Chriſtentum in Polen die Grundlage der bodenſtändigen
Ziviliſation iſt. Von unſeren weſtlichen Nachbarn aber fürchten
wir, daß die Macht größer iſt als das Recht. (11) Es war ein
Gewaltakt gegen die chriſtliche Kultur, und darum iſt es auch ge
ſchehen, daß die großen Mächte, die da glaubten, mit militäri-
ſcher Gewalt und Kanonen die Menſchheit zu unterjochen, nicht

Haſt Du Deine H. Z.
ſchon unterſtützt, indem Du ſie
Deinen Freunden empfahlſt

mehr exiſtieren, und daß neue Staaten auf ihren Trümmern
entſtanden ſind; in erſter Linie wir, die wir eine glänzende pol-
niſche Kultur (1!) beſitzen, die die Völker unter der Parole der
Liebe und nicht der Gewaltakte geeint hat. Wir gerade ſind da
zu berufen, dem Weſten zu ſagen, daß es mehr gibt als brutale
Gewalt, daß es eine Kraft gibt, die in der Achtung der Menſch-
heit ruht.

Hierin unterſcheidet ſich der aufgeblaſene Pollacke in nichts
von ſeinem Verbündeten, den Franzoſen: Das Maul wird
reichlich vollgenommen, von Chriſtentum, Kultur und Ziviliſa-
tion wird viel geredet, aber in Wirklichkeit iſt das Niveau dieſer
Völker das eines Hottentotten.

Reichspräſident Ebert an die deutſche
Jugend

Weimar, 20. Juni.
Zu Ehren des Reichspräſidenten fand geſtern nach-

mittag 5 Uhr ein Empfang ſtatt, an dem die Mitglieder der
Landesregierung und des Landtagspräſidiums, die Führer der
Fraktionen des Landtages, die Vorſitzenden der Wirtſchafts und
Berufsverbände, die Spitzen der Behörden und der Vorſtand des
Deutſchen Schillerbundes, Staatsſekretär Schulz vom Reichs
miniſterium des Jnnern u. a. teilnahmen. Abends beſuchte der
Reichspräſident die Eröffnungsvorſtellung der unter Leitung des
Generalintendanten Ernſt Hardt vom Deutſchen Schillerbund
für die deutſche Jugend im Nationaltheater veranſtalteten

zu denen Abordnungen vie-
ler Schulen aus dem ganzen Reiche, insbeſondere auch aus
dem Rheinlande und dem Ruhrgebiet hier eingetroffen
ſind. Namens des Deutſchen Schillerbundes hieß Profeſſor
Scheidemantel den Reichspräſidenten willkommen. r
Reichspräſident erwiderte mit Worten des Dankes
und der Begrüßung an die deutſche Jugend.

Beſonders herzlich begrüßte er die Jugend aus Rheinland
und Ruhrgebiet, die hier am Springquell deutſchen Geiſtes und
deutſcher Kultur neue Stärke finden möge zu tapferem Aushal-
ten in all der brutalen Drangſal unſerer h Der Reichs-
präſident ſchloß: „Jhr, deutſche Jugend, ſeid die Hoff
nung, ſeid die Zukunft unſeres Vaterlandes, um
deretwillen wir in duldendem Ausharren die ſchwere Laſt der
Gegenwart tragen. Jhr ſollt, ihr werdet lichtere Tage ſehen,
ſeid aber ſtets eingedenk, daß Jhr auch Pflichten habt, lebt
als Kinder der deutſchen Volksgemeinſchaft, lebt
nicht allein deutſchen Taten der Vergangenheit, ſondern wirkt
mit an den Aufgaben der Gegenwart und ſteht im
gegenſeitigen Verſtändnis in Einigkeit zuſammen, die allein
uns ſtark machen kann. Habt Freude am Lernen und an der
Arbeit und nehmt von dieſer Stätte, wo die Großen im Reiche
des Geiſtes Unſterbliches geſchaffen haben, die Begeiſterung mit
für alles Gute, Edle und Schöne, dann werdet Jhr, unſere
Jugend, einſt tüchtige und pflichttreue Bürger im deut-
ſchen Volksſtaate werden und auf ſicherem Boden ſtehend in
einem Vaterlande leben, das wieder gleichberechtigt und
kraftvoll in der Reihe der Völker wirkt. Jn dieſem Wunſche
wollen wir zuſammen rufen: Deutſchland, unſer in

Die deutſche Tierſage
Wollen wir in kurzen Zügen auf die Geſchichte der deutſchen

Tierſage zu ſprechen kommen, ſo müſſen wir uns auf die Unter
ſuchungen Grimms und Wackernagels ſtützen, aber auch die Er-
gebniſſe der Forſchungen eines Müllenhoff, Scherer und anderer
bedeutender Germaniſten berückſichtigen. Während die erſt
genannten Gelehrten ein hohes Alter der Tierſage annehmen
und ſie bis in die Zeit, da Fiſcher, Jäger und Hirten in innigemZuſammenhang mit der Natur lebten, zurückführen wollen, ſind
Müllenhoff und Scherer der Anſicht, daß die Tierſage zuerſt im

zwölften Jahrhundert ihre Ausprägung gefunden habe, und
zwar in Nachahmung des Aeſop und mit der Abſicht, Bibel-
ſtellen zu erläutern und verſtändlicher zu machen. Daß die
Blüte der Tierdichtung ein nahes Verhältnis des Menſchen zur
Natur und der in ihr lebenden Weſen erfordert, liegt auf der
Hand. Aus der Bewunderung des primitiven Menſchen für das
Tier, das ihn in manchen Fähigkeiten weit überragte, der Glaube
an einer das Menſchenleben bedeutend überflügelnde Lebens-
dauer rig Tierſorten und andere Umſtände ſchufen die
Grundlage für die Entſtehung der Tierſage. Aus Heſiod etwa
übernahm man in einer Zeit, die von wiſſenſchaftlicher Natur-
erforſchung nichts wußte, die Meinung, daß die Krähe faſt dreihundert Jahre, der Hirſch tauſend Jaſre und der Rabe gar über

dreitauſend Jahre alt werde. Noch heute iſt ja der Glaube daß
man nie Vogelleichen finde und dieſe Tiere daher ein fabel-
haftes Alter erreichen müßten, nicht völlig ausgeſtorben. Als
Hauptgeſtalten in der deutſchen Tierdichtung treten Wolf und
Fuchs auf, in welchen Tieren, nach Grimm und Wackernagel,
die Haupteigenſchaften der alten Germanen, kriegeriſche Tapfer-
keit und Schläue, ihre beſonders prägnante Ausprägung gefunden
haben. Aber auch der Löwe ſpielt eine große Rolle, ſeine Ver
wendung in der Tierſage darf wohl auf den Einfluß griechiſch
römiſcher oder orientaliſcher Tierdichtungen zurückgeführt
werden, da der Löwe in Deutſchland nie anzutreffen war.

Das Frankenland darf als eigentliche Heimat der Tier
dichtung angeſprochen werden, es wird uns überliefert, daß in
Gallien ſchon frühzeitig eine beſondere Vorliebe für die
lateiniſche Tierfabel anzutreffen war. Letztere hat ihren
erſten in dem im zehnten Jahrhundert entſtandenen
Werk „Ecbaſis“, d. h. „Flucht* gefunden. Aus derſelben Zeit
ſtammt ein ebenfalls in lateiniſcher Sprache geſchriebenes Ge
dicht „Sacerdos et lupus“ (Der Prieſter und der Wolf), während
das ein bis zwei Jahrhunderte ſpäter zu datierende, im ge
reimten Diſtiſchen geſchriebene Gedicht „Luparius“ von Grimm
dem Dichter od zugeſchrieben wird. Die zwei Haupt
werke lateiniſcher Tierepik ſind die beiden in Flandern ent

genanntes Werk ſoll, nach neueren Forſchungen, in den Jahren
1146—-48 entſtanden ſein, Kloſtergeiſtliche ſchrieben dieſe Dich-
tungen in Hexametern oder Diſtichen und wandten zuweilen auch
den Endreim an. Der Wolf aber iſt faſt ſtets der eigentliche,
im Mittelpunkt der jeweiligen Schöpfung ſtehende Held.

Die hochdeutſche Dichtung „Jſengrimms Not“, die in der
zweiten Hälfte des zwölften Jahrhunderts entſtand, darf als
erſter Niederſchlag der deutſchen Tierſage im engeren Sinne
bezeichnet werden. Spuren deutſcher Tierdichtung ſind aber ſchon
im zehnten Jahrhundert anzutreffen. Der Verfaſſer von
„Jſengrimms Not“ iſt Heinrich der Gleißner. Er verwandte
lateiniſche und franzöſiſche Quellen, wußte ſie aber ſo ſelb-
ſtändig zu verarbeiten, daß ihm eine echt altdeutſche Tierſage
gelang. Die Dichtung beſteht aus zwölf Abenteuern und er-
zählt von einem Manne, der ſich, nachdem ihm vier Abenteuer
mißlungen find, den Wolf zum Helfer erwählt. Die Neigung
des Dichters gehört dem gleichfalls auftretenden Fuchs, der die
Sache der Schwächeren vertritt und nur aus Notwehr gegen
den Wolf zu Liſt und Schläue greift.

Zuerſt um die Mitte des zwölften Jahrhunderts a wir
die Fabel und Parabel in Deutſchland an, die meiſt auf Aeſop
beruht und in dem Stricker, Bonerius und Hugo von Trimberg
ihre bedeutendſten Dichter gefunden hat. Eine Anzahl Vogel-
gedichte, in denen der Zaunkönig zum König erwählt wird,
ſtammt vermutlich aus dem 14. und 15. Jahrhundert. Ende
des fünfzehnten Jahrhunderts entſtand dann der letzte Aus
läufer der germaniſchen Tierſage, der niederdeutſche „Reineke
Voß“, der zuerſt 1498 in Lübeck verlegt wurde. „Reineke Voß“
geht auf eine holländiſche Ueberſetzung des flämiſchen „Reingert“
von Heinrich von Alkmar zurück. Während Rollenhagen Viklaus
Blaumann als Dichter des „Reineke Voß“ angibt, wird von
anderer Seite Hermann Barckhuſen als Ueberſetzer und Drucker
angeſehen. Das niederdeutſche Werk, das eine gewaltige Ver
breitung fand, wurde im 16. Jahrhundert von Michael Beuther
ins Hochdeutſche übertragen. Der Einfluß des „Reineke Voß“
auf die nachfolgende Fabeldichtung, etwa Burkhard Waldis und
Alberus, war ſehr bedeutſam. Der „Froſchmeuſeler“ Rollen
hagens und Wolfhart Spangenbergs „Ganskönig“ ſind die letzten
Schöpfungen der alten deutſchen Tierdichtung, die dann 1794 in
Goethe ihre Auferſtehung erlebten.

Wiſſenſchaftliche Tagungen. Die Deutſche Geſellſchaft
Anthropologie, Völkerkunde und Urgeſchichte, die mit 8000 Mit-
liedern zu den größten wiſſenſchaftlichen Vereinigungen im
eutſchen Reiche zählt, wird ihre hre Tagung vom

5. bis 10. Auguſt in Tübingen abhalten. n die Verſamm-

kehr mit Danzig eingeſtelkt.

aller Not uns doppelt
le h o ne zie das tionaltheater bis auf den letzten Platz ende
r nahm das Hoch begeiſtert auf und ließ h

eutſchlandlied ausklingen.
Dann begann die von Ernſt Hardt geleitete Feſtvorſtellung

„Hamlet“. Jn der Theaterpauſe empfing der Reichspräſi-
dent Abordnungen von Lehrern und lern aus Rheinland
und Ruhrgebiet, die ihm erneut den Willen zum zähen
Aus halten bis zur Stunde der Freiheit verſicherten. Nach
der Theatervorſtellung wurde dem Reichspräſidenten von der
Arbeiterjugend aus Weimar und den Nachbarorten ein
Fackelzug dargebracht. Der Reichspräſident hielt vom Balkon
des Nationaltheaters aus an die nach Tauſenden zählende
Menge, die den Platz füllte, eine Anſprache, die wieder in
ein Hoch auf das deutſche Vaterland ausklang.

Einſtellung des Danziger
Sernſprechverkehrs

Danzig, 20. Juni.
Wie das Danziger Telegraphenamt mitteilt, hat ſeit geſteabend 7 Uhr 15 Min. Polen den geſamten Fernſ T r

Ueber die Urſache iſt
nichts bekannt. Zugelaſſen ſind nur Staatsgeſpräche. Der
Telegrammverkehr iſt nicht unterbrochen.

Die Stinnes-Deviſen und die
Markentwertung

Berlin, 20. Juli.
Jn der geſtrigen Sitzung des Unterſuchungsausſchuſſes des

Reichstages über die Stützung der Mark wurde der Redakteur
der Frankfurter Zeitung“ Oeſer vernommen. Er er
klärte, in ſeinem Artikel vom 15. April ſei darauf hingewieſen
worden, daß ſeitens der Stinnesſchen Verwaltung für 100 000
engliſche Pfund Deviſen verlangt wurden. Das Dementi der
„Deutſchen Allgemeinen Zeitung ſei unzulänglich geweſen, da
es nur beſagte, daß die Firma Stinnes während des
Markſturzes keine Deviſen gekauft habe. Es ſei auch
gar nicht behauptet worden. Jn Wirklichkeit habe die Firma
Stinnes eine Woche vor dem Markſturz Deviſen verlangt.
Abg. Dernburg bemerkte die Jnduſtrie und die Firma
Stinnes hätten mit ihren großen Kohlenimporten doch kein Jn-
tereſſe davan gehabt, die Mark weiter zu entwerten. Robert
Schmidt, Berlin (Soz.), erklärte, eine Abſicht zur Ver
ſchlechterung des Markkurſes werde ar nicht
unterſtellt, es handle ſich darum, daß Jnduſtrielle, die mit
dem Verſagen der Markſtützungsaktion rechneten, noch ſchnell für
ſich etwas retten wollten und dadurch den Markſturz beſchleunig-
ten. Weiterberatung morgen.

Warum Abg. Fritz Geisler aus der
Deutſchen Volkspartei austrat

Ueber die Urſachen des Austritts des Reichstagsabgeordneten
Geisler aus der Deutſchen Volkspartei hat die „Zeit“ falſche An
gaben verbreitet. Herr Geisler überſandte daher dem Blatte fol
gende Berichtigung:

Die von Jhnen in Nr. 115 in dem „Offenen Briefe“ des
Rektors Richter, Luckenwalde, abgedruckte irre die
Deutſche Volkspartei mich „ausgeſchloſſen“, e, iſt
wahrheitswidrig.

Die in Jhrer Nr. 188 unter der Ueberſchrift Wir
ſchaftsfriedliche Arbeiter und Deutſche Volks
partei“ aufgeſtellte Behauptung, daß ich von der Deutſche
Volkspartei gezwungen worden ſei, aus ihr auszuſcheiden, i
ebenfalls wahrheitswidrig.Wahr iſt, daß ich freiwillig aus der Reichstagsfraktion
der Deutſchen Volkspartei und damit aus der Deutſchen Volks
partei ausgeſchieden bin, nachdem das von meinen politiſchen und
gewerkſchaftlichen Gegnern eingeleitete Ausſchlußverfahren auf
einmütigen Beſchluß der Reichstagsfraktion als gänzlich unbe
rechtigt erkannt und eingeſtellt worden war. Lediglich die vorher
in einem Teil der volksparteilichen Preſſe gegen mich wegen
meiner Bekämpfung des Verhaltens der Sozial

tenres Vaterland, ez

demokratie in der Ruhrfrage betriebene Hetze und die
mit ihr übereinſtimmende einſeitige und gefärbte Darſtellung des
Ausgangs dieſes Ausſchlußverfahrens durch Dr. Streſemann ver
anlaßte mich zum Verzicht auf die weitere Mitgliedſchaft in der
Deutſchen Volkspartei, ſo daß ich meinen Austritt aus eigenem
Antrieb vollzog.

Die in Nr. 138 enthaltene Behauptung, daß ich „bewußt
wahrheitswidrig“ gehandelt habe, iſt ebenfalls wahrheits-
widrig und die Oeffentlichkeit irreführend.

gez. Fritz Geisler, M. d. R.
mr

kannten P ahlbauten von Schuſſenried in Oberſchwaben an. Am
5. und Auguſt wird die Berufsvereinigung deutſcher
Prähiſtoriker gleichfalls in Tübingen tagen.

Hohentwiel- Feſtſpiele 1923
24. Juni bis 26. Auguſt.

Seit einer Reihe von Jahren veranſtaltet die Scheffel
gemeinde auf dem Hohentwiel Freilichtaufführungen. Die Be
deutung dieſer Spiele wächſt von Jahr zu Jahr. Die Auf-
führungen ſind in zunehmendem Maße zu künſtleriſchen Er
eigniſſen geivorden, an welchen die Bodenſeegegend in weiteſtem
Sinne Teil hat. Kaum eine andere Bühne darf ſich einer
Landſchaft von ſolcher Größe als Schauplatz rühmen, dicht unter
den alten Mauern der TwielVeſte auf natürlicher Terraſſe
des Berges, mit dem Rundblick über den Hegau und ſeine
vulkaniſchen Hügelkuppen, auf den See und die Berge, und die
unendliche Tiefe des Himmels darüber.

Während der diesjährigen Spielzeit, vom 24. Juni bis
26. Auguſt ſoll ein abwechslungsreicher Spielplan durchgeführt
werden. Die künſtleriſche Leitung hat Paul Kolkwitzz,St. Gallen, inne. Von darſtellen den Künſtlern konnten ver-
pflichtet werden unter andern: Liga Roſen vom Deutſchen

eater in Berlin, Sybille Binder von den Münchener Kammer-
ſpielen, Nora Nikiſch vom Schauſpielhaus Leipzig, Lotte Doerner
vom Nationaltheater in Mannheim, Paul Krohmann vom
Schauſpielhaus Bremen, Paul Mederow vom Deutſchen Theater
in Berlin, Rolf Jahn, Gerd Fricke, Peter Stauchina, Walter
Jung und Arthur Mainzer vom Neuen Theater in Frankfurt
(Main), Charlotte Brüning, Eberhard Krehſern, Max Knapp
vom Stadttheater St. Gallen.

Um den Unbilden der Witterung zu begegnen, wurde den
e eine neueingerjchtete Kammerſpielbühne in

ingen angegliedert. Hier ſoll wöchentlich zweimal oder
regneriſchem Wetter täglich geſpielt werden. Die derSpielzeit bildet eine Gerhart-HauptmannFeier, deſſen „Ver-
u Glocke“ im vorigen Jahre mit großem Erfolge zurufführung kam. Am 24. Juni wird auf der Freilichtbühne
„Der arme Heinrich“, am folgenden Tage in den Kammerſpielen
„Elga“ in Szene gehen. Daran ſchließen ſich in den Freilicht
See wo täglich Aufführungen geplant ſind: „Antigone“ von

ophokles, Heinrich von Kleiſts romantiſches Ritterſchauſpiel
„Das Kätchen von Heilbronn“, „Jedermann“, „Medea“ und „Ein
Sommernachtstraum“. Jn. den Kammerſpielen das alt
flämiſche ritterliche Spiel von „Langelot und Sanderein“ und
„Der Widerſpenſtigen Zähmung“. Zur reichsdeutſchen Urauf
führung gelangen zwei erfolgreiche Kammerſpiele von zer

lung ſchließen ſich Ausflüge nach den wichtigſten vorgeſchicht- Dichtern. „Notker der Stammler“ von Hans Hage und De
Reinhar
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erhellt aus folgenden Angaben: Bleckmann Stahlwerke,
G. Gründung der Firma Anfang des vorigen Jahrhunderts.
Die Produktion hat ſich im Laufe der Jahre auf faſt alle Ge
hiete der Stahlinduſtrie erſtreckt.
Königsberg, Heinrichshütte und Neuhammer. Tochtergeſellſchaften
in Düſſeldorf und Prag. Starke Beteiligung an den Elbekohlen-
werken bei Teplitz. Nach der Bilanz würde ſich
mögen von rund 20 Millionen Goldkronen ergeben. Schoeller
Stahlwerke, A.G. Das Hauptwerk in Ternitz (Stahlwerk,
Puddelwerk, Walzwerk, Hammerwerke uſw.
Vimpaſſina, Murnau und Blindendorf. Hauptbeteiligt ſind

Geld Brief
„Rottd 51371, 51629,

44210,

Stürze aus ländiſcher Valuten
einigen Tagen iſt der

m verhältnismäßig ſtarker Abwärtsbewegung begriffen. Geſtern

wurde in Paris das engliſche Pfund amtlich mit 74,52 Frank und
zachmittags 4 Uhr mit 74,60 Frank notiert.

Auch die polniſche Mark erlitt letzthin einen ſtarken
Eiurz- Der Warſchauer Börſenrat beſchloß, vorläufig keine
goüerungen für Valuen und Deviſen vorzunehmen.

n Börſe erreichte der Dollar geſtern 155 000 polniſche

Berlin, 20. Juni.
Geld Brief

P arts 7980, TSchweiz 23241,50 23358,50
Spanien 18603, 18697,
Japan (1 Jen) 59850, 60150,
Jugoslavien 1421, 1429,
Rio dedJ.(Millr.) 12718, 12782,
Oesterr. abgest. 176,55 177,50
Prag 3720,50 3739,50
e

garien SPoln. Mark-Noten

franzöſiſche Frank

An der

einem bevorſtehenden Wechſel im
ginanz miniſterium. Sämtlichen

dez Deviſenhandels
Banken

h

zu rechnen iſt.

wurde das Recht
entzogen. Der Dollar ſtieg

Die Schoeller u. Bleckmann Stahlwerke
Ueber dieſes für die öſterreichiſche Jnduſtrie beſonders be

utungsvolle Fuſionierungsprojekt wird dem „Deutſchen Han
ſelsdienſt“ von zuſtändiger Stelle folgendes mitgeteilt:
Fuſion der beiden Geſellſchaften, welche erſt ſeit dem Jahre
je in Aktienmäntel geſchlüpft ſind, iſt derzeit überhaupt
jeuertechniſchen Gründen nicht durchführbar, da Fuſionie-
rungen in Oeſterreich einer ſehr ſtarken Staatsabgabe

Die Regierung hat jedoch bereits ſeit einiger Zeit, um
eine Reihe von Fuſionierungen der Finanzinſtitute und Jndu-
ſtrieunternehmungen, wie ſie der wirtſchaftliche Zuſammenſchluß
in der heutigen Zeit bedient, zu fördern. Abſicht, ein eigenes
uſionierungsgeſetz einzubringen, mit deſſen günſtiger
ledigung durch den Nationalrat wohl

nach Perfektionierung dieſer Vorbedingung wird der von den
häuſern Schoeller und Bleckmann bereits
liegende Fuſjonierüngskontrakt unterzeichnet werden.
Die neue Schoeller u. Bleckmann Stahlwerke,
Aktiengeſellſchaft wird zum Jnduſtriekonzern der Verkehrs

Eine

aus

unter

Erſt

im Entwurf vor-

Die Bedeutung dieſer Transgktion

Betrie ſind in Mürzzuſchlag,

ein Goldver

Andere Werke in

Berliner Börse vom 20. Amtliche Kurse.

Schoeller a. Co. und Camillo Caſtiglioni. Man wird nicht fehl
wenn man das Goldvermögen mit etwa 10 Millionen

kronen annimmt. Die Rückwirkung dieſer Transaktion auf
die geſamte Stahlinduſtrie der Nationalſtagten wäre beſonders
hinſichtlich der Preisbildung von maßgebender Auswirkung.

Großhandelspreiſe Mitte Juni 1923
w. Jnfolge des neueren Markſturzes hat ſich das Niveau der

Großhandelspreiſe nach den Berechnungen des Statiſtiſchen
Reichsamtes von dem 12 398fachen des Vorkriegsſtandes am
5 Juni auf das 17 496fache oder um 42,2 v. Hundert am 15. Juni
gehoben. Von den Hauptgruppen ſtiegen in dem gleichen Zeit
raum die Lebensmittel von dem 8806fachen auf das 12 7809fache
oder um 45,2 v. Hundert, die Jnduſtrieſtoffe von dem 19 100fachen
auf das 26 296fache oder um 37,7 v. Hundert, ferner Jnlands-
waren von dem 10 989fachen auf das 14 769fache oder um 34,4
v. Hundert und die Einfuhrwaren von dem 19 417fachen auf das
31 131fache oder um 60,3 v. Hundert.

d. Umwandlung der ſtaatlichen bayeriſchen Berg, Hütten
und Walzwerke in eine A.G. Die bayeriſche Regierung beab-
ſichtgit die Umwandlung der ſtaatlichen Berg, Hütten und Walz-
werke in eine A-G., deren ſämtlithe Aktien in derHand des Staates verbleiben würden, auch die Arbeiter
ſchaft werde vertreten ſein. Dem Landtag wird alsbald eine
entſprechende Vorlage zugehen.

d. Oberſchleſiſche Kohlenkonvention. Um den Verluſt der
Auslandsmärkte zu vermeiden, hat, wie der „Deutſche Handels
dienſt“ berichtet, die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention beſchloſſen,
die künftigen Kohlenpreis- Erhöhungen in ſo mäßi-
gen Grenzen zu halten, daß die oberſchleſiſche Kohle auf den
Auslandsmärkten wieder allgemein konkurrenzfähig wird.

d. Bayeriſches Kapital in Oeſterreich. Der bekannte Holz-
induſtrielle Oskar Kr aus verhandelt ſeit einigen Tagen mit
der Verwaltung der Jnter nationalen Handelsbank
in Wien bezüglich der Uebernahme der Aktienmajorität dieſes
Finanzinſtituts. Die Verhandlungen ſcheinen ſich raſch ihrem
Abſchluß zu nähern.

d. Lerche u. Nippert, A.-G. Die Geſellſchaft, deren Aktien
jüngſt in den Freiverkehr der Berliner Börſe eingeführt worden
ſind, war in der Lage, von ihren umfangreichen Siedlungsbauten
einen Teil von ca. 100 Wohnungen zum Preiſe von ca. drei
Milligrden Mark zu verkaufen. Das Unternehmen iſt zurzeit
ſehr gut beſchäftigt.

z Gottfried Keil, A.-G., Magdeburg. Die Generalverſamm-
lung beſchloß eine Kapitalserhöhung um 15 Millionen
Mark. Die neuen Aktien werden den Aktionären zum Kurſe
von 525 Prozent einſchließlich der Emiſſionskoſten zum Bezuge
innerhalb der nächſten 14 Tage angeboten.

v. Tucherſche Brauerei, Nürnberg. Die Geſellſchaft be
abſichtigt eine Kapitalserhöhung um 20 Mill. M. Jnhaberaktien
zu je 10059 M. Die Hälfte der neuen Aktien ſoll nur mit 25 v. H.
eingezahlt werden. G.-V. am 6. Juli in Niemberg.

Elbeſchiffahrt. Am 19. Juni trafen in Aken die Kähne
Nr. 529, 574, 666, 784, 6249, 8389, 8789 ein

Börsenberiehte
Wertpapiere.

Berlin, 20. Juni. Die Beratungen der Regierung mit der
Bankwelt über Maßnahmen zur Markſtützung und die Karke
Erholung des Markkurſes an der geſtrigen New-Yorker Börſe
führten im Deviſengeſchäft zu großer Unſicherheit. Die Preiſe

Dollar nachamtlich 124 000.

gingen beträchtlich zurück und ſchwanklen im Verlauf aufRat tem Niveau ziemlich beträchtlich, je nach der Beurteil
ier Nusſichten für die Markſtützung. Jm Effektenverkehr zeigteſich die gleiche Unſicherheit. Die Kurſe terte naturgemaß i

betrachtlich ermäßigtem Stande ein. Am Montanmarkt hielten
ſich die Rückſchläge zwiſchen 20 000 und 70 000. Auf anderen
Umſatzgebieten waren die Veränderungen nach unten etwas
g5 er. Stettiner Vulkan aber verloren 100 000ſchaffenb. Zellſtoff verlor 68 000. Auch Schiffahrtsaktien waren

meiſt empfindlich gedrückt. Hamburg- Amerika Dampfſchiffahrt
Gr 110 000 niedriger ein, erholten ſich aber ſpäter etwas.

on Bankaktien ſtellten ſich Bank el. Werte anfangs 60 000
niedriger. Zeitweilige Erholungen konnten ſich erneuter
Abſchwächung der Deviſenkurſe nur zum Teil behaupten. Recht
feſte Haltung zeigten deutſche Anleihen. 5p Reichsanleihe
Kann weiter 7000, erreichte 45 000, angeblich auf engliſche
Käufe.

Bezugsrechte. Ver. Thür. Metall 121 000, Schleſ. Gas
90 000, Wotanwerke Köln. Gas 68 000, Ravenberg Spinne
Meguin Co. 37 000, Eiſenmatthes 50 000, Chem. Hehyden
91 000, Bing Luther Maſch. 49 000, Dt. Steinzeug Adler-
werke 18000, Gieſecke 50 000, Kappler Maſch. 10 000, Seck
Mühlenbau 38 000, Egeſtorff Salzw. 45 000.

Produkte.
Berlin, 20. Juni. Die mäßige Markbeſſerung in New-orl

hatte im Produktenverkehr vormittags einen Preisrückgang ver
ürſacht. Als ſpäter die Deviſenkurſe erneut anzogen, befeſtigte ſich
die Haltung von neuem. Die anfänglichen Verkaufsaufträge
wurden zum großen Teil wieder zurückgenommen. Jn Weizen
blieben die Mühlen kaufluſtig, doch bleibt angeſichts der Dollar
ſchwankungen die Haltung vorſichtig. Roggen erfuhr beträcht-
liche Prersrückſchläge, war aber ſpäter auf erhöhtem Preisniveau
mehr geſucht. Für Sommergerſte war viel Begehr. Hafer hatte
zu ermäßigten Preiſen ruhiges Geſchäft. Mais wurde per Juli
verlangt. Der Preis litt durch Angebot aus zweiter Hand.
Futtermittel ruhig.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 220000--225000, matter.
Roggen, märk., 160000--163000, sehles. 154000, mattor.
Sommergerste märk. 160000--165000, mattor.
Hafer., märk. 147000--151000, mattar.
Mais, loco Berlin waggonſrei Hamburg 175000 180000, matter
Weizenmehl 000-—650 000, feinst. höbher, Roggenmehl 450 000

bis 490000 (je 2 Ztr. matter.
Weizenkleie 88000--91000, Roggenkleie 88000--91000, matter.
aps Leinsaat

Victoriaerbsen 225000--235000 Lupinen, gelbe 195000--215000
Kl. Speiseerbsen 180000--190000 Serradella, neue 265000
Futtererbsen 140009--150000 Rapskuchen 45000--150000
Peluschken 30000--135000 Leinkuchen SAckerbohnen 130000 140000 Trockensechnitzel, pr. 45000-50000
Wicken 150000--160000 Zuckerschnitzel 70000--75000
Lupinen, blaue 150000 155000 Torfmelasse 5400056000
Kartoffelflocken 90000--93000.
Weizen- u. Roggenstroh 30000--32000, Haferstroh 27000-31000bindfadengeprebt 27500-29500, gebiüind. Langstroh 29000 bis

30000, Wiesenheu I. Sorte 28000-30000, II. Sorte 25000--27000.

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 20. Juni

Preise verstehen steh ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo.
Elektrolytkupfer Orig.-Hütten-Alumin. (in W al44160,

Preis des Dinkhüttenverd. 19196,32
Raffinade- Kupfer m

/38000
Orig.-Hütt.-Weichbl. 14000/15000
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr 16000/17000
Remelt.-Platt.-Zink 13000/14000
Orig.-Hütten Alumin. 98990

draht od. Drahtb.) A. 8.
7 anea-Straits- Austral)hin lodo 112000
Hüttenz. (mind. 999 108000 109000
Reinnickel (98-990,) 69000 70000
Antimon (Regulus) 13200/14500

Silber in B ca 900 feinin gek. Blöcken) A. Sept. 69000 tür 1 x 250000

--m17TWmwwmzZ

1 8.6.

1520
9550
3300

20.6.
Staats anleihen

dollarſchatzanw. 175
j Reichsanl. (97000chsanl. 4000z Reichsanl. 58
3 Reichsanli. 80000

m.Anl., J 690Pr. Sch. (auslosb.) 107
Pr. Konfols 6520

Preuf. Konſols 5610
Preuß. Konſols 1000
Anhalt. Staats-Anl. 19 200
Sächſ. Slaats-Anl. 19 170

42 Sächſ. Staats Rente 350
i Sächſ. Prov. 5--7 100

Staät anleihen
Halleſche Stadtanl.,

00, 65, 10 e 7Halleſche Stadtanl. 19
3 Halleſche Stadtani. 1892
3 Halleſche Stadtanl. 1900
G Magdeb. Stadtanl. 19
r w' Stadtaul,

WMagdeburg. Stadtanl. o
Magdeburg Stadtanl. 13

3 Magdeb. Stadtanl. s
e gzeburg. Stadtanl

ARagdeb. Stad jfan 1Nerſeburg z thiandb S
Sächſ. Pfandbr. alte

ehe ePfandbr. alt

Aualüändische
4 Renten
3 O n 7 50000o Frntt 2157
Oeſt. Kronenionv. J. J. 5000

de Silber 7 i e 12000Leſt. Papier e 8005
1 Tür. Vagvad 506

rk. unit wsTüri 26500An Liie Sollobl.

üng. St. 32500üng. St. 14 236001 Ung. Soldr.
Ung. Kronen
Mypotnenen-

anken
Leipg. Hypott.-Vant

e gehSWpoth.-Bant 16 122
Leipz. Hypoth.-Bant 17 200

unk. 32 12000Leipz. Hypoth. van R.
Sächſ. Bodenkred.
Sächſ. Vodentred. I.
t Ig. Vodenkred. 12

eiä. Be 18 a
voventter. i

Liqhſ. Komm Ob 1

Bahnaktien

r 515Shantungbahn t

AhhylauFinßt. e

Oeſtr. Staatsb.
2,62 Südöſtr. Eb.
2 62 Südöſtr. neue
4165 Anatol. I.
4167 Anatol. II.
376 Maced. Gold I
55 Tehuantep
4145 Tehuantep

e

Seohiffahrtesaktien
Deutſch.Auſtral.
Hamb. Palketf.
Hamburg-Süda m.

Nordd. Lloyd e
Roland Linie e
Ver. Elbſ

Bankaktien
Bank elektr. Werte
Bank f. Thür.

Deſſ. Landesbank
Deutſche Bank
Diskonto-Geſ. i 7

à S W

Kreditb.
Oeſterr. Kredit
Preuß. Bodenceredit
Reichsbau r
Sächſ. Bauk e r
Wiener Bankv. J e

Leipz. V.Ger hür. Br.

Industrieaktien
Aklumulator en.
Adler Portland Zement
Adlerwerke

Allg. Boden A.G.
Allgem, Eleltr.-G.
Amme, Gieſede
Ammendorf Papier
Angl. Cout. Guano
Anh. Kohlenw.
Anh. Kohlenw. VA.
Ankerwerke A. G.
Annaburg. Steing.
Arenberg Bergb.
Aſchaffenburger Zellſt.
Augsb. Nürnberg. Maſch.

Bad. Anilin
Baroper Walz
Baſalt
Bautzuer Tuchfabr.
gel. Berger Tiefbau

mann Elektr.
Berl. Anhalt. Maſch.
Berlin Burger Eiſen

DampfmüBerliner
Berlin-Gub. Hutf.
Berlin- Karlsruher Jnd.San e 4 97

20.6. W 18.6. 20.6, 18.6.Berl. Spedit.Ver. 31800 32000 Gebhardt n. König 355 820
Berl. Spedit.-Ver. V. 32000 Gelſenk. Bergw. e n enBielefelder Mech. Web. 280 18520 Georg Marienh.

ng- Werke 66000 70000 Germania Portl. C. I18000 240
Bismarckhütte Geſ. ſ. elektr. Untern. 198*0 246r wowl ma T o c 20Voeka Be Wiohlen 61100 Görlitzer Waggon I05000 160
Braunſch. Maſch. 480 41020 C. P. Goerz 84000 92000
Braunſch. Kohlen (420000 450 Gotha Waggon 123000 13000
Braunk. u. Br. Jnd. (460 Greppiner rie. Z.Sehr Kohlen. 206 r Gruſchwitz Textil 70000 87000

765000 Hackethal s St e eByk Gr w. wo e45000 58200 annover nenbau m.azz Kannov. Waggon 820Cartonnagen Jnd. 30000 Gummi Phönix

e Sartmang. Vaſch. oC Buckau St. b c Haſper Eiſen JC Gier 2 15000 18500 Hedwigshütte e 249 7
do. Heyden 220000 Hildebrand Müuhle 100 bahnChemniter Spinuerei I7ao Sie. WeConcordia chem. F. I7 ſern d 843 w v w 130000 175020
Concordia Spinnerei (42000 650000 Höchtt. &5 in. t re
Conſolidation Schalte. n a mCröllw. Papier d miei re 4 omler e olz mann e 68000Gas 7 e 80500 10800 Horch 7 u J 120Dtſch. Atl. Telegr. I155 195 Hubertus Braunk. eDeutſch Luxemb. S e Häää Sumbolbt Magch. 2200033
Deutſche Aſphalt 08 S s Mühle 59 d
Dtſch. Erdöl e I 160 4 000Deut 250 C. Hutſchenreuth 141S P in 2 S Lorenz Hutſchenr. T ne
Dentſche Kali r I7 ö92 6800086000 iel Jlſe Bergbau 680000Zeug e. Et. Vert. 71000 10000 i Aſphali 88
Deutſche Schachtbau p l 239105000 „Juhag“ Jnd. u. H. A. G. 26000 36000d en Man e St denten
celd Jürſt u. Co. Meial 76000Döhring u. Lehrmann 60000 66000 Kahl Porz. 150 170

Dresd. BVaugeſ. paen m E. A. F. Kahlbaum o IDürkoppwerle 110 Kali ufchersl. e 4 30000
Dürkoppwerke V 7 T Kammerichw. t 7Zorn Wichm. 100 h r e 1802000 eDynamit Nobel 127 1420 W. Kathe, Halle sooool

S Zerattin' r h h w. geh elenburg Cattun T Keula Eiſenhütte 4 126000 12500Eintracht Braunt. 800 Klbanerwerle e esa rerſehrew ttel 839 8402 Köln Reueſſen r 876520

Se 6600o ogoe u ee Licht Krafi 28000 be000 Sie Por.
Seiurt. Reg Suh Fee. Köllng

r r 4 1400000 1400000 Krauß r 184 210

d en e. aKunz Treibriemen 60000hlberg, Lit 1462 14520 Zupferw. Deutſchl.
Vvp 100 J c Kyffhäuſerhütte 41000

Gnillaunie 8452 41020 Lahmeyer 115Flother Maſch BZanrahüttere uckerf. (020 Feipz. Gummih Kali 2pßz. nriedr 7 ei e Fehha VranntR. riſter A.-G, nene 7 Leopold Grube u 7Fröbeln Zucker J 1700 es R. Ley Maſ 7d wenn a Biedertet u

20.6. 18.6.

Lingel Schuh 88000 41000 Roſenthal e eLingner W. T 7 7 a Ro o
LinkeHofmann 430522 490 No ZuderL. Loewe u. Co. so ückſorth SpritC. Lorenz e 76000 ütgerswerke J a.Luckau u. Steffen 90000 116520
Süneburger Wachsbl. 809 23
Luther Maſch. 1 125000 S W. e 93 u oMagdeb. Gas e v e 42000 69000 Sä garn I7
Magdeb. Berg. S Th. Portl. C.Magdeb. Ber w. St. Pr. T Sä eMagdeb. Mühlen 160 180 Säch ſtuhl F.Mannesmann 73020 836 Saline SalzuMansfelder Bergbau 28000 270 h
Marie konſ. Berg. eESanugerhänſer Maſch.
Marienh. b. Kotzenan jSarotti dMart“ Portl. Ceum. SEauerbrey Maſch.Mart.Weſtf. Bergwerle o Sorig CentMaſch. und Kranban 45000 Schedewig Kammg.

Sag e S mandelm 55 a h 165000 46000 Schl. in u. BVergb. J

a akao e e ugon W nen 8670 200 e n
Mech. Web. Soran I110200 ubert u. Salzer
Mech. Weberei Zitta n SchugertMeerane Kanmg. 69000 25000 Schulz jun. a
Meguin 220 SchwaneDr. Paul Me 4800060000 SiegenSoliMiag, Mühlenb. u. Jnd, 87000
Winmoſ a. p, iemens GlasiMotorenfabrit Deun 21620 210 Siemens-Halste v
Diahle Rüningen Sondermaänn a. StierMülheimer Bergw. Sprengſt. CarbentStadtberger Hütte

c 0 hl T 7 S her e v r ta e em. e n 7 7e r GäleeGummi u nerw. tfäbrit innqu a r 17 e zu to 17 eNordd. Wolle 87000 402 wer
C. Tack e r 17Obſchl. Eiſ. Bed. 310w g80 Telefon Verüner

Obſchl. Eif.-Jnd. 406 4500 Terra Samen
S en Tr c 540 660 Thale Denabr roſß-Geran Thür. eiweißHrenſteinKoppel 270 Thür. Elettr. u. Sack
Oftdeutſche Hefewerke 4900060000 Thür. Saline
Oſtwerle e 27 120 16000 r

x el u. rP önix d h Tript A.G.P önix Braunk. 17 ha 300 Tuüll F ha e 7 7Pintſch A.G. 8000 560iier 260 Zer. D. Vetrol.e n lee Har ortl.lauen Tüll u. G. 68900 46000 Ver. Lariter Glasw.

Pöge Elektr h ſt W.olhphonwerte 78000 865000 Ver. Stahiw. v. d. z.
orta Union Weſtf. a e Ver. Thür. Metall 7
e. o Vogel Telereußengrube b ISeotl. Baſ h.

Rath O n Vogtl. Tüll e 2athenow ampfn, hatRathgeb. Waggon 86000 o er aeer
Rauchw. Walter 120500 Werner en Kauimg
Rhein. Brauunk. 490 6580000 Wernsh u v
R in. Chamotte an WerſchenWei jels d 7Sein en c Seſer SoiſſesRhein Naſſaun Berg. wo T l We eln
Rheinſtahl 110 Wiſtner MetanN n. Zucker e 400000 z WolfR ein. Sprengſt. o c, 900 106 Wotan
R enanig a a u e 106 160 Malz

Riebeck ontan l 7 7 J 87D. Riedel ler n eockſtroh W. 260 250 Zimmermann
en
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belegen zwei seriengemässe

Hansa Tourenwagen 826 PS.,
cien I. unci 2. Pfaffe

ihrer Klasse und überschreiten die Leistung erheblich stärkerer Wagen deutscher und fremder Herkunft.

General- Vertretung

Hansa-Lioyd-Motorpflug-WVertrieh Wilhelm Koppen
Halle a. S. Magdeburgerstrasse 6G0.

(Hollanch.
Im internationalen Schnelligkeitsbewerhb zu Scheveningenmee

Telephon 5427.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer BAarbol wit

Herrn Kammersekretär, Hauptmann d. R.
Dr. Frans Liefler, Linx a. D., be-

wir uns anzuzeigen.

Haltfe, im Juni 1923
Aagtizrat Wolfgang lIerzfeld u. Pran

Liese geb. Spätzbarth.

Ieh habe mieh in Gimwritze bei Wettin als
Arzt niedergelassen.
Speocohzeit werktäglich 7--9 und 6--7 Uhr.

Dr. Wagner.
Telephon Wettin 44.

munenDie Perle der sächs. Schweiz, an der
Elhe. Elsenquelie rur Frinkkar,
Sanertietf-, Sol-, Kigfernadel-, Moor-

4 koblenseure, elettrische Bäder aller
Art, elektrizche Lichthäder usw. Elöektr. Licht, Gas-, Wasser.
leltung. Täglich Renzerte, Tanzaberd, Kurfneater, Tennis-
Rrockgt, Jeder and. Sport. Werdbeschrift durch d. Stadtrat,

Hotel Kurhaus
Groß Taharz.

Haus I. R Direkt am Hochwald.
Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause.
Fernsprecher 129. Besitzer: Louis Kunze.
Potel Fürst Otto v. Bismarck
Haus allererſt Rhtres T ekrlichſtex Zage des
haus a nges, in herrlichſter Lage desBades gegenüber dem Knrpark am Saelkteich

gelegen. Zentralheizung, Elektr. Licht. TäglichFünſtlerrongert. eunions, Diele, 5-Uhr-Tee.
Tel. 21. Beſ. Bernard J. Alven.

J

n e Thale am Harz.

und wildromantisgebate Lage, direkt im Bodetale.

S

090 09006009000000400 0000000000 0

9

Hotel Waldkater:
Vorzügl. Küche. Gutgepflegto Weine. AMäBigoe

orkum e

G. m. D. H.
P Hans I. Ranges. Sperialität: FPorellen. Schönste

O Preise. 60 Zimmer. KRoetolomnibus am Bahnhof.

Fernruf G. Löbsnaeck.

Haupfkurzeilt
1./6--30. /9.

und kalte Seebäder, Wandelhalle
ede weitere Auskunft gidt der „Borkumer

W Pensions- und un reisen. Nr. 3
Anfang August. Preis 600 Mk. pro Aus-

abe inkl. Porto.
annover 8876 (W. Specht-Borkum).

Besuchet vieT
Größte Höhle tsehlands Xatur-gehutz gebiet oktrisoh erleuehtet!

Dauern d 1 ehenarr)

chaydgtü

Familienbad, Licht- und Luftbad, warme

n mit Inselplan undohn TJ erscheint Mitte Juni, Nr. 4 15. Juli, Nr. 5

Postscheck Konto:

Donnerstag abd. 7

„2)2
Venn Vio erwacht

Cohr. Bethmann,

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.

Stilvolle
Damenzimmer

Führer
durch die Badeorte

deutſcher Oſt- u. Nordſee
bäder erhältlich durch
Dillmann Lorent,
Delitzſcherſtraße 54a.

P. Gollert 60.,
Steinwarenfabrik,

Imdwig Wuchererstrabe 57.

Marmorkies
einzeln u. in Fubren.

Grabdenkmäler,

FIarm Or-
Waschtischeu.
Schaltplatten.

Habe neuen Militär
Rock, Mantel u. faſt
neuen Gehrockanzug

egen Lebensmittel zu
vertauſchen.

Ratbausſtr. 17 Hof 1.

Gr. Ulrichstr. 11 I.
rer

Grobe Steinstrabe 79-30

Die Berliner Vilmdiva

ab Freitag, den 22. Juni

persönlich

Wo 7

mit ihrem Ensemble

n Halle.
WoErfahren Sie morgen.

Otto Thiele
Buch- u. Runstdruckerei

Tale a. S, h

Handel, Gewerbe
und Industrie

e zIII
Größte Auswahl, billigste Preise

Kinder- Mappsportwagen.
Weitgehendste Zahlungsorleichterungen.

Bruno Paris, Halle,
jetzt Leipziger Str. 12.

IIICCCCCCDDEEDDDDTCDCCECDCDID] IIICCCCCCCCCTDDECICIIICCDDDLIIDDICIICIITIICIIIEIIIICCI T.

Erstklassige Stoffe
zu Herrenanzügen, Paletots, Covercoats,
Hosenstreifen, Marengos u. dgl. empfehle
zu sehr Vorteilhaften Preisen

bei meterweiser Abgabe.
Auf Wunseh Anfertigung naeh Maß
unter Garantie guten sitzes.

F. W. Blasceche.,

Herren und Dem engarderobe,
auch ſchadhafte Herren Arbeitsanzüge, wie

S Weſten, Hoſen, Wä
etten, Leihſcheine u. jede andere Wertſache

kauft ſtändig
L. Hirsch, Brüderſtraße 5.

D

Telephon 1939.

iſche, Schuhwerk,

Selegenſieitsſcauf-
reren14/30 BENMZ-Phageton

in modernster Ausführung, mit allen
Neuerungen,

14/35 AuDi-Sportwagen,
2. u. 4sitzig zu fahren, Boseh-Lieht
und Anlasser, Drahtspeichenräder,

vesonders preiswert sofort
ab Lager eferbar.

Die Fahrzeuge sind fast neuwertig.

Gtto Rüſin, Falle S.

Parkett-Va b ri K
D Hönemann,

alle a. S.
ternstr., 8.

Telephon 3631 und 83949.

Prima

MIIIIIsowie

III
in allen Größen am Lager.

G. Assmann
Haus der Herrenmoden

Gr. Ulrichstrasse 49.S S

Die

Prinzessin v

Suwarin
nach dem Roman der Berliner

IUlustrierten Zeitung

ab Freitag im

Alte Promenade

Mauersberger
reinigt

Herren- Garderobe
sorgfältig und gut!

Leipziger Str, 66, Geiststr. 15.
Gr. Steinstr. 1-2 und 36,

Steinweg 27.
Fernsprecher 4630.

Die ſchönſten Handarbeiten
nach den vorzüglichen Auleikungen und herrlichen Muſfern de

Beyer's Handarbeitsbüche
Kreuzſtich, 2 Bände

Ausſchnitt Sticherei, 2 Bände x
StrickArbeiten, 2 Bände Klöppeln, 2 Bände

Deipßſtickerei Sonnenſpihzen Kunſt Striche
Dohlſaum und Keinendurchöruch Das Flichbu
Häkel Arbeiten, 4 Bände Schiffchen Arbeite

Buntſticherei, 2 Bde. HardangerStickerei
Buch der Puppenkleidung

Nusſührliches AberBerzeichnis 60 verſchiedene
umſonſt Bände!Aberall za eben

oder vom

Wir bitten unlere geehrten Leler,
nur bei unſeren )nſerenten einzukaufen.

Verlag O Bever, Leipzio-T-
Doſtſcheck Tonto 2227Verkauf der BeverSchnitte- tn. Schneider Halle-Saale, Leipsiger St
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Halle und Amgehung S
Halle, 20. Juni.

Schönheitspfläſterchen
Es gab mal eine Zeit, wo die Damen ſich Pfläſterchen auf

die Wangen klebten, um für ſchön zu gelten; es war eine
ſchnurrige Zeit, ſagen wir jetzt; eine ſehr ſchnurrige Zeit. Aber
es iſt damals etwas ſehr Feines geweſen.

Und, geſetzt, dieſe Zeit käme wieder,
gegen tun?

Unſere Hiſtoriker würden an der Gegenwart die Vergangen-
heit genießen und bezaubert ſein; die Philologen Vergleiche an
ſtellen und zu dem Reſultat kommen, daß wir auch verlernt
haben, uns Pfläſterchen mit Geſchmack aufzukleben, weil wir
nach ihrem Urteil eben langſam alles verlernen auf Grund der
neuen Lehrvpläne, die das Penſum dauernd herabſetzen. Die
Philoſophen würden das Törichte vieſes Schönheitsmanövers be
weiſen und an das Vaterlandsgefühl der Frauen appellieren,
vielleicht auch die Gelegenheit benutzen, um einen noch neueren

deutſchen Jdealismus zu begründen als in Jena. Die Volks
wirte könnten nach Herzensluſt Statiſtiken herſtellen, Abſatz
gebiete, Jnduſtrien, Berufsausſtellungen ſtudieren und würden
ſich kaum ein Werturteil darüber erlauben, ob die Mode auch
ſchön ſei, da ihre Wiſſenſchaft bei dem Punkte angelangt iſt,
keine Werturteile zu fällen, ſondern nur feſt zuſtellen. Und
dazu wäre ja dann wohl allerdings Gelegenheit g nug. Und
die Juriſten? Natürlich, die haben doch ihren Kanon; Pag. X,
z y, Abſatz 2: „über die Verunzierung landſchaftlich hervorr.gen
der Gegenden.“ Man könnte dieſe Paragraphen nicht anziehen?
Gut, laſſen wir es auf eine Entſcheidung höheren Orts an
kommen: Wozu gibt es ſonſt Reichsgerichtsentſcheidungen! Die
Mediziner brauchten ſich nicht zu erregen, ſie haben ja jetzt ſoviel
Arbeit, da können ſie dieſen Zweig des Schönheitsgewerbes den
berufenen Pfuſchern überlaſſen. Die Theologen, Die merken
alles erſt, wenn es nicht mehr Mode iſt! Alſo, mit einem Wort!
Die Akademiker würden ihre Pflicht tun.

Jch glaube, daß unſere Frauen zuerſt furchtbar lachen
würden, wenn ihnen jemand die Narrheit ſolcher Pfläſterchen
zumutete, aber zuletzt würde es doch Ueberläufer geben, immer
mehr Ueberläufer geben, bis alles beklebt und bepflaſtert herum
liefe.

Ach, und würde das ſchön ausſehen! Mindeſtens ſo ſchön
bie die Füße in mittelalterlich-ſpitzen Schnabelſchuhen, vielleicht
auch nicht häßlicher als Kleider, deren Aermel an den Hüften
befeſtigt ſind und die Fittiche aus Stoff haben. Es käme alſo
auf einen Verſuch an.

„Schönheitspfläſterchen gefällig?“

Chorarbeit des Pauluskirchenchores
Leitung Organifr C. Boyde.

Der Pauluskirchenchor iſt nun 20 Jahre alt und beſteht ſo
3 wie die Kirche, nach der er ſich nennt. Er iſt ein frei

wi Chor, d. h. alle Mitglieder leiſten die Arbeit als eine
evangeliſche Gemeindearbeit unentgeltlich, und er bringt ſämt
liche Mittel für ſein Beſtehen freiwillig auf, ſogar für den
Dirigenten. Außer der eigentlichen r an den kirch
lichen Feſten im Gottesdienſt zu ſingen, hat er bisher nebenher
in 58 öffentlichen Aufführungen aus den Reichtümern der
evang. Kirchenmuſik manchen Schatz gehoben und der Gemeinde
dargeboten. Trotz der in einem Kirchenchore unausbleiblichen
Veränderung ſeiner Mitglieder hat er ſich nun zwei Jahrzehnte
bemüht, äußerlich und innerlich zu wachſen. Eine gewiſſe
Stetigkeit der Arbeit war dadurch verbürgt, daß die Leitung von
Anf an 20 Jahre ununterbrochen in derſelben Hand geiegen hat.

Nachdem die Chorarbeit ſich zuerſt auf die kleinen Formen
und die kleineren Meiſter der evang. Kirchenmuſik beſchränkte,
verſuchte man ſich bald auch an den großen und wandte ſich Bach
und ſeinen Kantaten zu in der Erkenntnis, daß die Bach-Kantate
nicht den großen Chorvereinen und Akademien gehört, ſondern
in allererſter Linie den evangeliſchen Kirchenchören. Jn dieſe
dankbare Arbeit iſt der Chor nun langſam hineingewachſen; er
erblickt in der Bachpflege die Verpflichtung, die in unſerer ver-
flachenden Zeit doppelt wichtig und nötig iſt. So hat der Chor
bisher 30 Kantaten aufgeführt, in den Kriegsjahren allein 17
und davon 14 zum erſten Male. Jn den letzten Jahren wandte
ſich der Chor auch „unſerm“ Haendel zu. 1911 brachte er das
Utrechter Jubilate und 1920 folgte das Utrechter Tedeum als
erſte Aufführung in Halle und wohl auch für Deutſchland. Seit
dem iſt dann quch das Funeral-Anthem (Trauerhymne), der
Meſſias (3 mal) und zuletzt der Joſug erklungen letztere
Werke in der Bearbeikung von Fr. Chryſander. Mit Dank

t der Chor auf ſeine zwei Jahrzehnte lange Arbeit zurück;
voll Hoffnung ſchaut er in dei Zukunft mit ſeinen neuen Auf-
gaben. Mögen ſie gelingen zur Erbauung der Gemeinde und
zur Ehre des, der die „Muſika“ gegeben und geſchaffen hat.“ C. By.

was wollten wir da

Sommer- Sonderzug nach München
Bei genügender Beſetzung ſoll am 30. Juni ein zweiter

Sommerſonderzug von Berlin nach München über Halle ab-
gelaſſen werden; Halle ab 7.45 nachm. Verkehrt dieſer Zug in
folge geringer Nachfrage nicht, werden die ſchon gelöſten Karten
entweder am 27. Juni durch die Fahrkartenausgabe Halle a. S.
zurückgenommen oder ſie gelten zum Sonderzuge am 1. Juli,
Halle ab ebenfalls 7.45 nachm.

Der Ausfall des zweiten Zuges am 830. Juni wird durch die
Fahrkartenausgabe Halle a. S. und Auskunftsſtelle Leipzig,
Hauptbahnhof, bekanntgegeben. 2

Vom Juli d. Js. ab wird Ser Perſonenzug 584 Halle
Oherröblingen a. See wie folgt verlegt:

Halle ab 4.17 nachm.Schlettau ab 4.299Zſcherben ab 4.36Eisdorf ab 4.43Teutſchenthal ab 4.49Wansleben ab 455Oberröblingen am See an 5.02

Neue 10 900 Mark Noten. In den ſten Tagen wirdM III. be der Reichsbanknoten zu e Mark in den
Verkehr gebracht werden. Dis Noten ſind 1000180 Millimeter

ckt, das dei der Durchficht
(Vierpaß
ein etwa

olivgelben

groß und guf weißem Papier gadru
ein über die ganze Fläche laufendes Waſſergeichen
muſter) zeigt. Auf der Vorderſeite befindet ſich links
45 Millimeter breiter, nur mit einem länglichen,
Linienmuſter belegter Schaurand. Das Druckbild der Vorder

Eng verknüpft mit dem Leben unſerer Univerſität und der
Stadt Halle iſt das Wirken und Arbeiten der ſtudentiſchen
Korporationen. Zu den älteſten von dieſen zählend, blickt die
Burſchenſchaft Alemanig auf dem Pflug an dem heutigen Tage
auf eine 80jährige ununterbrochene Arbeitszeit zurück. Die
Liebe zum deutſchen Volk und Vaterland, die die Gründer und
älteſten A. H. A. H. des Pfluges zu ihrem Kämpfen und Ringen
um Deutſchlands Einheit und Größe trieb, lebt auch in der
jungen Generation.

Einige kurze Sätze mögen heute am Stiftungstage den Ent-
wicklungsgang aufzeichnen, der wechſelvoll geſtaltet das ernſte
Bemühen von Generationen von jungen Studenten zeigt, an der
Geſtaltung des Volkslebens mitzuarbeiten und ſich vorzubereiten
auf künftige Aufgaben. Die Feſtſchrift Dr. Kaiſers, eines
A. H. der Burſchenſchaft Alemanig auf dem Pflug, zum 60jäh-
rigen Stiftungsfeſt der Burſchenſchaft, gibt für dieſen Lebens-
abſchnitt des Pfluges das beſte Material. Jm S. S. 1841 wurde
von 16 Studenten eine theologiſche Geſellſchaft gegründet, die
ſich die Aufgabe ſtellte, das Studentenleben, das ihrer Anſicht
nach einen rohen, unſittlichen Charakter in ſich trug und von
allen ſtaatlichen und kirchlichen Beziehungen emanzipiert zu ſein
glaubte, mit dem Sauerteig des weltüberwindenden Chriſtentums
zu durchſetzen. Der „Verein“ nahm bald einen dogmatiſchen
Charakter an, wenn er auch neben ſeinem chriſtlichen Prinzip
oder mehr vermöge desſelben eine ſittliche Veredlung des Stu
dententums herbeiführen wollte, alſo Teile des altburſchenſchaft
lichen Programms aufgenommen hatte. Von den, bald nach der
Gründung im „Verein“ entſtehenden zwei Parteien ſiegte im
Dezember 1843 endgültig die freiere Richtung, die am 20. Juni
1843 durch das entſchloſſene Auftreten des Theologen Albert
Schröder ihr Programm erhalten hatte. Die andere Partei,
die allein die kirchliche Seite des Vereinslebens, das in Bet-
kränzchen, Tadelkränzchen und mehr ſeinen Ausdruck fand, trat
am 20. Dezember 1843 aus dem Verein aus, um im Juli des
folgenden Jahres den Wingolf zu begründen. Langſam und
unter ſchweren Kämpfen, nicht nur mit Gegenſtrömungen in der
Verbindung und nach außen mit anderen Korporationen, ſondern
mehr noch mit den Behörden, vollzog ſich die Umwandlung in
eine Waffenverbindung. Jm S. S. 1844 wurde beſchloſſen, den
Mitgliedern das Duell zu erlauben und gleichzeitig wurde eine
Unterſcheidung der Mitglieder in Füchſe und Burſchen vollzogen.
Jm Anfang des W. S. 1845,„46 wurde der Name „Verbin-
dung Pflug“ und die violette Mütze, in der das burſchen-
ſchaftliche Rot mit der Farbe der Treue verſchmolzen ſein ſollte,
angenommen. Der Name war nach dem „Goldenen Pflug“ auf
dem Alten Markt gewählt worden, auf dem die Verbindung von
1845--1911 mit kurzen Unterbrechungen ihren Wohnſitz hatte.
Seit Beginn 1847 gewann der ausgeſprochen burſchenſchaftliche
Gedanke unter den Pflügern mehr und mehr an Boden. Aus
Protokollen und geſchichtlichen Aufzeichnungen klingt aus jeder
Zeile die burſchenſchaftliche Geſinnung hervor, ſei es bei
Namengebung, Farbenwahl oder Satzungsfeſtſtellung. Die
erſten, am 2. März 1847 angenommenen Farben waren ſchwarz-
violett-gold, die jedoch ſchon im S. S. 1848 einem ſchwarz-rot
gold mit violetter Perkuſſion weichen mußten, das auch bereits
1849 (8. Mai) durch das violettweiß-goldene Band erſetzt wurde.
Auch die Beteiligung an allgemein ſtudentiſchen Angelegenheiten
übernahm der Pflug bald durch ſeinen Beitritt zur „All ge-
meinheit“. Dieſer große Verband verdankte ſeine Entſtehung
der eifrigen Werbetätigkeit der letzten Mitglieder der 1848 auf-
gelöſten Purſchenſchaft Alemannia. Die „Allgemeinheit“ erſtrebte
u. ter anderem Gleichberechtigung aller ehrenhaften Studenten,
Aufhebung des Duellzwanges uſw. An den Gründungen und
Arbeiten verſchiedener interlokaler Verbände mit den verſchieden
ſten Tendenzen beteiligten ſich die Pflüger ebenfalls.

Von 1852—1860 gehörte der Pflug dem „Schwarzburg
verein“ an, einem Kartell, dem die Erlanger Uttenruthiag,
Marburger Germania, Göttinger Brunsviga (nach Austritt der
Uttenruthiga) und der Pflug angehörten. Nach Auflöſung des
„Schwarzburgvereins“ trat der Pflug dem Süddeutſchen
Kartell bei und vollzog ſeine Konſtituierung als
Burſchenſchaft. Am 5. November 1860 trat die Burſchen
ſchaft Pflug mit ſchwarzrotgoldenem Bande auf, das ſeit 1867
bei feierlichen Gelegenheiten neben dem violett-weiß- goldenen
Burſchenband oder dem violettweißvioletten Fuchſenband ge
tragen wird. Am 9. Juni 1861 wurde die junge Burſchenſchaft
in das Süddeutſche Kartell aufgenommen, dem damals
AlemanniaHeidelberg, GermanigTübingen, TeutoniaJena und
Germania-Erlangen angehörten. Der Wunſch des Kartells war
es, der die Burſchen ſchaft Pflug veranlaßte, im ſelben
Jahre ihren Namen in „Burſchenſchaft quf dem
Pflug“ umzuändern. Ein reges und arbeitsfrohes Leben
herrſchte in der jungen Burſchenſchaft; dem ehrlichen Streben der
Aktiven, ſich tüchtig zu machen für das Vaterland, kann man die
Anerkennung nicht verſagen. Dennoch brachten die folgenden
Jahre ab 1864 wieder einen ſtarken Rückgang in der zahlen-
mäßigen Stärke der Aktiven, ſo daß die Exiſtenz des Pfluges
zeitweiſe in Frage geſtellt wurde. Nicht alle alten Mitglieder
hatten die Entwicklung der Verbindung zur Burſchenſchgft willig
mitgemacht, grollend oder doch vorſichtig abwartend ſtand ein
großer Teil dem Neuen gegenüber. Dadurch kam der Zuzug
aus den alten Rekrutierungsbezirken ſpärlich. Starke Anforde-
rungen an Geld und Zeit mußten an die Aktiven geſtellt werden
es gehörte der ganze Stolz und Optimismus der damaligen
aktiven Pflüger dazu, dieſe Jahre zu überwinden. Anlaß zu
neuer Trennung größeren Stils ergab ſich aus der Notwendigkeit
am 10. Februar 1867 den Namen „Alemannia“ anzunehmen,
und die Burſchenſchaft „Alemannia auf dem
Pflug“ zu nennen. Zum erſtenmal ſeit Pflügergedenken war
es zwiſchen dem alten Kneipwirt Naute des „Goldenen
Pfluges“, der in den langen Jahren der Zuſammenarbeit tiefen
Einfluß auf das innere Leben hatte, und der Burſchenſchaft zu
ernſthaften Streitigkeiten gekommen, ſo daß die Burſchenſchaft

00 Jahre Alemannig an
20. Juni 1843--1923

dem Pflug

für einige Zeit ihr Heim in der gegenüberliegenden „Goldenen
Kette“ aufſchlagen mußte. Bis auf den heutigen Tag aber iſt es
der Stolz jedes Pflügers „Pflüger“ zu ſein, „Pflug“ und
nicht Alemannia, „Pflüger“ und nicht Alemanne iſt
die Bezeichnung, die ſich ſchon damals ſo tief eingebürgert hatte,
daß ſie durch einen Konventbeſchluß nicht hatte getilgt werden
können. Auch jetzt, nachdem man über ein halbes Jahrhundert den
Namen „Alemannig auf dem Pflug“ geſehen hat, iſt weder der
zweite Teil verſchwunden, noch ſind die alten Bezeichnungen
„Pflug“ und „Pflüger“, die berechtigte Eigentümlichkeit der
Verbindung, ausgemerzt.

An den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71 nahm eine große
Zahl älterer und jüngerer Pflüger teil, von denen in dem letzten
dieſer 3 Kriege auch eine Reihe fürs Vaterland gefallen iſt.
Nach 1871 wurde den Burſchenſchaften vielfach zugerufen: Was
ihr erſtrebt, iſt erreicht, Eure Aufgabe erfüllt,
1öſt Euch auf! Dem Ruf iſt nicht Folge geleiſtet worden,
weniger aus dem Grunde, daß damals die gakademiſche Welt ſchon
erkannt hätte, daß nur die äußere Form des Jdeals der Burſchen
ſchaft erreicht ſei, daß es nun gelte, dieſe Form mit Jnhalt und
Leben zu füllen, ihr Diener zu erziehen, die ſie erhalten und
ausbauen ſollten, als hauptſächlich durch den Uebergang des
freieren Korporationslebens in feſtere, engere Formen. Die
Kleinarbeit trat an Stelle großer Taten. Die folgenden
40 Jahre ſahen einen ſtillen aber harten Kampf zwiſchen den
Verbänden. Es galt hier nicht die Farben und den Namen zum
Siege zu führen, ſondern die andere Jdee, die ſich in einer ver-
ſchiedenen Einſtellung zu den Fragen der Lebensgeſtaltung und
Erziehung der jungen Studenten kund tat. Es iſt hier nicht der
Ort, den burſchenſchaftlichen Gedanken im Vergleich mit der Auf-
faſſung anderer Verbände zu beleuchten. Vom Pflug
dieſen mehr als 40 Jahren zu berichten, daß er nach einigen
Jahren völliger Jſolierung, wie ſie ſich aus dem Austritt aus
dem Süddeutſchen Kartell (1872) ergab, lebhaft an den Aufgaben
und Arbeiten der Deutſchen Burſchenſchaft beteiligte. Beſonders
gab in den letzten Jahren der Zuſammenſchluß im Roten
Verband (derzeitige Zuſammenſetzung: Alemannia Bonn,
AlemanniaMünchen, Arminig auf dem Burgkeller-Jena, Buben
ruthiaErlangeik, Brunsviga-Göttingen und der Pflug) die Mög-
lichkeit ſtarker burſchenſchaftlicher Arbeit. Hierzu gehört be-
ſonders der Zuſammenſchluß mit den Rüdesheimern (Bur-
ſchenſchaften der Techniſchen Hochſchulen) und den Burſchen-
ſchaften der Oſt mark, von denen mehrere durch enge
Freundſchaft mit dem Roten Verband und dem Pflug verbunden
ſind. Zahlenmäßig war der Pflug ſtets ziemlich ſtark, die Pflege
des burſchenſchaftlichen Gedankens, Fechten, Sport und Wandern,
ſchufen ein ſtarkes Verbindungsleben.

Eines Mannes, der auf dem heutigen 80jährigen Stiftungs-
tage des Pfluges ſein 20jähriges Dienſtjubiläum auf dem Pfluge
feiert, ſei hier gedacht: Adolf Schulze, der zwar eigentlich gar
nicht Adolf heißt, aber in Halle und manch anderer Univerſitäts-
ſtadt und bei den Vereinigungen alter Burſchenſchafter in
anderen Städten als „Pflüger-Adolf“ bekannt iſt, iſt für
den Pflug ein Couleurdiener, wie ihn ſich jede Verbindung
wünſcht, der mehr Einfluß auf das innere Leben ſeiner Corpo
ration hat, als mancher Außenſtehende im allgemeinen glaubt.

Die 4000. Menſur, an der ein Pflüger beteiligt iſt, wird noch
bis Ende dieſes Semeſters geſchlagen werden, gerechnet von dem
Tage ab, ſeitdem das Paukbuch geführt wird. Ende 1911 verließ
die Burſchenſchaft den Goldenen Pflug auf dem Markt endgültig,
um das eigene Heim in der Albrechtſtraße zu beziehen. Um
die alten, liebgewordenen Namen „Pflug“, „Pflüger“ uſw. mit
Recht beſtehen zu laſſen, wurde das neue Haus „Pflug“ ge
nannt. Stärker noch als vorher blühte jetzt in den eigenen
Räumen das Verbindungsleben. Mit der Bevölkerung verband
von altersher die Burſchenſchaft ein enges Band. Jnsbeſondere
waren es die Halloren, mit denen die Pflüger auf beſonders
gutem Fuße ſtanden und noch heute ſtehen. Dieſes ſelten gute
Einvernehmen zwiſchen Studenten und Bürgern findet ſernen
Ausdruck in gegenſeitigen Einladungen zu Feſtlichkeiten, denen
von beiden Seiten ſtets gern Folge geleiſtet wird, Grußkomment
u. a. Freundſchaftsdienſten.

Der Kriegsausbruch 1914 riß die Pflüger völlig
auseinander. Nur wenige, z. T. ſchon verwundet zurückgekehrte
oder beurlaubte Kämpfer hielten einige Kriegsſemeſter zu
ſammen. Nach der Rückkehr aus dem Felde, nach dem ſchmäh-
lichen Schluß des Krieges, galt es, von Grund auf Neues zu
ſchaffen. 42 Pflüger hatten ihre Treue zum Vaterlande mit
ihrem Herzblut beſiegelt. Die übrig gebliebenen Aktiven und
Jnaktiven von 1914 und neue Füchſe ſchufen trotz der Not der
Zeit wieder ein Corporationsleben. Hatte auch der Einzelne mit
ſeinem Studium viel zu tun, denn es galt, verloren gegangene
Kriegsjahre wieder einzuholen und Lücken auszufüllen, ſo
fanden ſich doch Pflüger genug, die in kurzer Zeit den Pflug
wieder auf ſeine alte Höhe brachten. Die tiefe Not des Vater
landes weckte wie zur Zeit der Urburſchenſchaft und in den
Kampfjahren der erſten Pflüger funge Menſchen zur Tat. So
befaßten ſich die Pflüger neben Studium und Couleubetrieb mit
allgemeinen und vater ländiſchen Aufgaben.
Auch bei der Schaffung des allgemeinen Studentenausſchuſſes,
der ſpäteren Halliſchen Studentenſchaft, dem Zu-
ſammenſchluß aller deutſchen Studenten unſerer Univerſität und
bei der Arbeit dieſes A.-St.-A. auf den verſchiedenen Gebieten
des Univerſitätslebens, beſonders aber bei der Bekämpfung der
wirtſchaftlichen Notlage, arbeiten bis heute Pflüger in verant
wortlichen Stellen mit.

Der Geiſt, der heute auf dem Pflug herrſcht, iſt der gleich
wie der der Gründer. Aeußerlichkeiten und die Stellung zu
einzelnen Fragen mögen heute anders ſein als damals, die
Grundidee iſt die gleiche, feſtgewurzelt im Wahlſpruch und ein
geprägt in eines jeden einzelnen Pflügers Herz:

„Gotk, Freiheit, Vaterland, altdeutſche Treue!“
Lothar Berger.

ſeite wird durch einen bläulichen Zierrand in drei Felder auf-
geteilt. Das größte über die Milte reichende Feld iſt dunkel
glivgelb, der Unterdruck zeigt ein verzerrtes Rautenmuſter,
das durch eigenartige, von oben nach unten laufende Linien
zuſtandekommt. Ueber dieſem Muſter liegt ein zartes Netz in
grauer Farbe. Jn der Mitte des Feldes befindet ſich nur
von dem Netz überlegt die hell erſcheinende Werigahl „10 000“.
Oben ſteht in rotbrauner Farbe die Reihenbezeichnung und
Nummer, darunter in blauſchwarzem Druck die übliche Be
ſchriftung. Jm rechten oberen Felde befindet ſich ein Dürer-
ſcher Männerkopf in olivgrauer Farbe, der ſich ſcharf vom
dunklen Hintergrunde abhebt. Das untere Feld füllt ein reich
verarbeitetes, mehrfarbiges Linienmuſter von eirunder Form
mit ftrahliger Verbindung zum Rande. Das Märfter entwickelt
fich um die dunkel gedruckte Wertzahl 10 000 und ſpielt in den
Farben olivgelb, grau und blau. Das in olkvgrüner Farbe her
geſtellte Druckbild der Rückſeite beſteht aus zwei Seitenguil
lochen, die oben durch die Worte „Zehniauſend Mark und unden
durch den Strafſatz verbunden ſind. Jn der Mitte befindet
ſich auf leicht angedeutetem Adlerbilde die große Wertzahl
10 000“, darüber ſtehen die Buchſtaben „R. B. D.“, darunter

das Wort „Mark“.
„10 000“ aufgedruckt.

Falſche Dollarnoten. In der letzten Zeit ſind wiederholt
ungültige Dollarnoten der früheren konföderierien Staaten
von Amerika mit dem Einlaufen der amerikaniſchen Schiffe und
den dadurch veranlaßten Verkehr mit den Amerikanern in Um
lauf gekommen. Derartige Noten wurden während des Bürger
krieges in den Vereinigten Staaten in den Jahren 1860 1865
von den Südſtagten hergeſtellt und verausgabt. Nach Be
endigung des Aufſtandes ſind die aus den Jahren 1864 ſtam
menden Noten wertlos geworden. Vor Annahme ſolcher Scheine
wird gewarnt.

Das S Aei
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Rechts iſt ſenkrecht eine zweite Wertzahl

Volkeßbhne. für Donnerstag 268 Who
WittekindGSartenkongert des StadttheaterOrcheſters
ungünſtigem Wetter im Saale des Zoo ſtatt.

Druck und Verlag von Otto Thiele. VerantworilichAdolf Linbemann; fur Sollewiriphat Tee r r V
d gauni ein üinierkäituns 5 m S rn g Reſt erfchmidt; für Mittel

c and un Sport rn e e r m 3Paul Kernen, ſämlich in gar den Anzetgentetze

iſt aus
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Dortragskalender des Deutſchnationalen Volns
vereins Halle- Saalkreis

An den 32. Juni 1928, abends 8 Uhr ſpricht im
Albrechtſtr die Reichstagsabgeordnete Fri.

Margarete Behm. Alle deutſchnationalen Frauen müſſen
erſcheinen.

Auf das große Kinderfeſt der Partei, insbeſonderedie Ruhrkinder in Halle und Umgebung am WMittwoch, r
4. Juli 1928, nachmittags, wird nochmals beſonders hingewieſen.
Es findet ein Um ug am Nachmittag ſtatt. Alsdann Vorfüh-
rungen und Kinderſpiele, ſowie Muſik in ſämtlichen Räumen des

r und abends Umzug mit Stocklaternen.Alle Deut tionalen werden gebeten, ihre Ruhrkinder und die
eigenen Kinder wut zahlreich und ſo ſchnell als möglich im
Parteibüro anzumelden.

Am Sonnabend, den 22. Juni 1928, nachm. 4 Uhr findet im„Hofjäger“, Lindenſtraße, das Kinderfeſt der t
nationalen Jugendgruppe ſtatt. Alle Parteifreun
werden dringend erſucht, dieſes zu uchen. Es werden
verſchiedene Aufführungen geboten, u. a. wird die Merſeburger
Jugendgruppe mit Darbietungen aufwarten. Der Beſuch wird
beſonders empfohlen. da ſich die Gruppe in der kurzen Zeit ihres
Beſtehens durch viele Arbeit beſonders ausgezeichnet hat, weil
die Leitung in den Händen unſerer Arbeitergruppe lie Nocha wird guter Beſuch aus allen Kreiſen der erte. er
war

Der n Vortragsabend der Gruppe Nord Oſt
kommenden Freitag. den 22. Juni, abends 8 Uhr im
ſtatt. Redner und Thema wird noch bekanntgegeben.

Am Montag, den 25. Juni 192n. abends 8 Uhr findet im
Schultheiß, Merſeburger Straße 10, die nächſte Zuſammenkunft
der Gruppe NordOſt ſtatt. Es wird Herr Meyer-Gwenſen über
das Thema: Vom Fremdenlegionär zum Mitglied der inter
alliierten Rheinlandkommiſſion“ ſprechen.

7

Für den Schlageter- Fonds nimmt die Parteigeſchäfts
ſtelle, Alte Promenade 10, laufend Spenden entgegen.

Gründung eines Verbandes der Schützen
geſellſchaften zu Halle a. S.

Die Not unſeres Vaterlandes und die Rachegelüſte der
Franzoſen erfordert überall den Zuſammenſchluß aller treu-
deutſchen Männer zu einem geſchloſſenen Ganzen, um allen
kommenden Gefahren Trotz bieten zu können. Von dieſem Ge
dauken haben ſich auch die hieſigen Schützengilden leiten laſſen
und wollen ein großes Ganzes bilden. Zum Zwecke eines Zu
ſammenſchluſſes der hieſigen vier Schützengilden und des Halle
ſchen Piſtolenklubs fand geſtern abend im „Neumarktſchützen-
haus eine gemeinſame Verſammlung der Gilden ſtatt. Kame-
rad Rudolf Dietrich eröffnete die Verſammlung mit be-
grüßenden Worten und machte die Anweſenden mit den Zwecken
und Zielen des neuen Lokalverbandes vertraut. Treue Kamerad-
ſchaft zu pflegen, Neubelebung und Kräftigung des deutſchen
Schießweſens im vaterländiſchen Sinne, gemeinſame Sch.eß-
übungen ſollen die Grundzüge bilden für den neuen Verband.
Die bisherigen Traditionen der einzelnen Schützengilden bleiben
die alten. Nach einer kurzen Ausſprache wurde der Zuſam-
menſchluß der fünf Schützengilden von Halle einſtimmig
beſchloſſen. Dieſer Beſchluß wurde mit großer Begeiſte-
rung aufgenommen und ſpontan ſangen die Anweſenden das
Deutſchlandlied. Der neugegründete Verband führt den Namen:

Verband der Schützengeſellſchaften zu Halle
a. S. Den Schützengilden der umliegenden Ortſchaften ſoll die
Möglichkeit gegeben werden, ſich dem Verbande anzuſchließen.
Es folgten alsdann die Wahlen des geſchäftsführenden Vor-
ſtandes. Gewählt wurden die Kameraden Direktor Roſen
thal als Verbandsleiter, Rudolf Dietrich als deſſen Stell
vertreter, Georg ESbeling als 1. Schriftführer, Kleditzſch
2. Schriftführer, Walter Sach ſe als Rendant und Kamerad
Kaufmann als Verbandsoberſchützenmeiſter. Zu Beiſitzern
wurden noch acht Kameraden aus den einzelnen Gilden gewählt.

Mit dieſem einmütigen Beſchluß der Schützengilden haben
dieſe einen Weg beſchritten, der im Jntereſſe unſeres
Vaterlandes nur zu begrüßen ift und fich hoffentlich auch zum
Vorteil des geſamten Schießſports auswirken wird.

Bekträge zu ſozialen Hilfswerken ſteuerfrei
Der R finanzminiſter hat fich grundſätzlich bereit erklärt,auf w. 108 Abſ. 1 der Reichsabgabenordnung den

Arbeitsverdienſt, der zu Gunſten eines ſozialen Hilfswerkes zur
Verfügung geſtellt und dieſem Zweck unmittelbar zugeführt
wird, vom Steuerabzug und von der Einkommenſteuer zu befreien. Er iſt ferner bereit in gleicher Weiſe auch den Abzug

von Beiträgen zu deutſchen Hilfswerken von der Einkommen-
ſteuer und Körperſchaftsſteuer zuzulaſſen, wenn und ſoweit die
Abzugsfähigkeit nicht bereits nach S 18 Abſ. 1 Nr. 7 des Ein
kommenſteuergeſetzes anerkannt iſt.

ndet am
iſerhof“

Ein intereſſantes Straßenbild
Jm inneren der Stadt fällt den Paſſanten jetzt eine gang

neuartige Leuchtreklame, weithin ſichtbar in die Augen. Es ſind
dies 2 Reklamekörper, welche durch ihre expreſſioniſtiſche Form
und brillante Bemalung und 2 unbenutzten Straßenkandelabern
am Leipziger Turm und der KönigEcke Leipziger Straße das
Auge des Publikums auf ſich lenken. Dieſe geſ. geſch. Reklame-
körper, Syſtem Pfeiffer, werden durch die Deutſche Werbe

ſtätten Zentrale Hannover, welche mit dem hieſigen ſtädt. Gas-
und Waſſerwerk ein Abkommen über alle unbenutzten Laternen
in Halle getroffen hat, geliefert. Jn anderen Städten unſeres
Reiches wurde dieſe effektvolle Reklame mit großem Erfolg ein-
geführt. Die Zweigniederlaſſung für Halle a. S. befindet ſich
be Herrn Kurt Walla, Poſtſtraße 1.

Unglücksfall. Geſtern gegen 11 Uhr vormittags ſtürzte
ein Fuhrwerk der Firma Böck, Burgſtraße 52, beim Abiaden
von Aſche hinter dem Kupferwerk durch Nachgeben des Erdreichs
den ca. 12 Mtr. tiefen Ab ng hinab in das Waſſerloch der Kies-
grube. Eins der beiden Pferde wurde hierbei getötet. Der Ge
ſchirrführer kam mit dem Schrecken davon.

Einſturz. Heute früh gegen 288 Uhr ſtürzte auf der
Bauſtelle, Landwehrſtraße 8, ein Fachwerkſchuppen der Firma
Lindner, in dem ſich elektriſche Materialien befanden, infolge
des anhaltenden Regenwetters ein. Der Schaden iſt erheblich.
Menſchenleben waren nicht gefährdet.

Briketts, vorzügliche Marken,
Grudelkoks, Vasspresssteine, Stein-
Kohle, Koks, Anthrazit, Brennholz,

Die neuen Portoſätze
Nachdem nun auch der Poſtausſchuß des Reichstages die

neuen Poſtgebühren genehmigt hat, geben wir im nachſtehenden
eine Ueberſicht dieſer Portoſätze:

Poſtkarte
5 im Ortsverkehr 690
b) im Fernverkehr 120

Brief a) im Ortsverkehr bis 20 g 120 über 20 bis
25 F80 über 190 bis 250 g 300 über 250 bis 500 g

Fernverkehr bis 20 g 800 über 20 bis 100
860 über 100 bis 250 g 450 über 250 bis 500 g 540Für den von Behörden abgeſandten dienſtlichen Attenbrief
über 250 bis 509 g iſt die bisherige Sondergebühr am 1. März
1923 weggefallen.
bie Druckſachenkarte unterliegt der Gebühr für Druckſachen

S.

Druckſache bis 25 g 60 über 25 bis 50 g 120 über
50 bis 180 über 100 bis 250 g 300 über 250 bis
660 So über 500 g bis 1 kg 450 über 1 kg bis 2 kg

Seſchäftspapiere bis 250 g 800 die übrigen Portoſätzefür Geſchäftspapiere wie bei Druckſachen. c ät
Warenprobe bis 180 über 100 bis 250 g 300

über 250 bis 500 g 360 A.
Päckchen bis 1 kg 609 A.

Pakete bis 3 kg in 1 800 in Z. 2 1609 an n s

e s
See

woDe o

T K

Zeitungspakete bis 5 kg
Bei Wertſendungen beträgt die Verſicherungsgebühr 1. für

Wertbriefe und verſiegelte Wertpakete für je 10 000 t der
Wertangabe oder ein Teil von 10 000 A. 100 2. für un

J J 9 9 3 ſlſſchmachten an Ruhr und Nbein
Tauſende der Beſten für Euch.

Lindert ihre Marter durch Gaben zum

Welhäer

Ruhrſpende
R. Ernſt Weiſe 100 000 Kootz 3000 v. Lg. 6000

Großklaus Landwehrſtr. 21) 19 000 A. Mehdam 1000
Staßfurt 1000 Al, R.
die Ruhrſpende in Brachſtedt, Kemberg und Roeſa geſammelt
worden 88 270 A. Güther- Stadttheater 1000 Gutsinſpektor
P. 20 000 Meta E. 10 000 O. E. 5000 Forſtreuter
1900 A, Kretzſchmar 2000 Ueberſchuß aus der Vorſtellung
Fridericus Rex der Halleſchen Mittelſchulen 23 000 Rein
ertrag eines deutſchen Abends der Deutſchnationalen Volkspartei,
r Benkendorf (Delitz a. Berge) 112 000 zuſammen
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Vereins- Nachrichten
Wehrwolf, B. d. M. Alle Mitglieder nehmen an der

Fahrt nach Eisleben am Sonntag, den 24. d. M., als Pflicht
veranſtaltung teil. Fahrkarten vormittags 835 Uhr auf dem
Bahnhofsvorplatz. Fahrkarten zum Sonderzug ſind in der Ge
ſchäftsſtelle des „Stahlhelm“, Leipziger Straße 64, bis Sonn
abend nachmittag 6 Uhr zu löſen. Am Sonntag, den 1. Juli
Fahrt nach Magdeburg; nähere Anweiſung erfolgt noch.

Verein Dr. med. Schüßlers Viochemie. Montag, den
265. Juni, um 248 Uhr abends im Stadtghmnaſium wcchtige
Verſammlung.

Bund der Kinderreichen. Bericht über die Reichstagung
in Berlin, Meldungen zu Kartoffellandpa und refſtliche
Zuckerverteilung ſtehen auf der Tagesordnung der Mitglieder
verſammlung am kommenden Freitag. Wir bitten darauf zu
achten, daß die Verſammlung wegen des am Sonnabend, den
30. Juni, nachmittags 3 Uhr im „Pfälzer Schießgraben“ ſtatt
findenden Kinderfeſtes acht Tage früher gelegt iſt.

„Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten,
Ortsgruppe und Untergau Halle

Der Antergau und die Ortsgruppe Halle nehmen geſchloſſen,
ſo ſtark als möglich, an der Kundgebung in Eisleben am Sonn
tag, den 24. Juni, teil. Das Erſcheinen wird allen denen, die
nicht durch Dienſt oder Krankheit verhindert ſind, r Pflicht
gemacht. Treffpunkt 8.45 auf dem Hauptbahnhof. Abfahrt mit
Sonderzug 9.17 vormittags. Sonderzug-Fahrkarten ſind von
den bei den Obleuten und von dieſen ſo ſchnell als
möglich bei den Bezirksführern anzufordern. Preis pro Fahr
karte 2200 M. Rückkehr von Eisleben abends 7.44 Uhr.

Am Sonnabend, den 23. Juni 1928, abends 8 Uhr findet in
ſämtlichen Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ unſere große Jo-
hannisfeier, verbunden mit Schlageter-Gedächtnisfeier, ſtatt.
Beginn 8 Uhr. Gedächtnisrede: Oberſtleutnant Dueſterberg.
Alle Stahlhelmmitglieder und deren Angehörige ſind eingeladen.
Gäſte können eingeführt werden. Der Vorverkauf hat bereits
begonnen bei Rühl, Poſtſtraße, Manthey, Gr. Ulrichſtraße, und
„Halleſche Zeitung“, Leipziger Straße.

Heute, Mittwoch, den 20. Juni (nicht 26. Juni), abends
8 Uhr findet im „Neumarktſchützenhaus“ unſere große Mitglie-
derverſammlung ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht.
e wird vor Beginn der Verſammlung bekanntge-
geben.

Sch. 9000 K. Bei Liga Vorträgen ſind für

Dann geßte ich ins Sfackftheater 7
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch freſteg SonnabendDonnerstag

3-6 7 7 107 10
Das Konzert Madam Wenn lieb7 -10 nern h uEine Macht ln

71 10
kine Nacht in

Venedig

Je

Kohlenhaändlung,
Sohn. Jänicke, ſnit 5

kerneprecher 3985.

verſiegelte Wertpakete bis einer vom Reichspoſtiſt feſtzuſetzenden Wertgrenze Fie Hälfte des warſtehend

unter 1 angegebenen Satzes. Die Einſchreibgebühr wird für
unverſiegelte rtpakete nicht mehr erhoben.

Poſtanweiſungen koſten bis 5000 A. 209 Porto; über
5000 bis 10 000 A. 400 über 10 000 bis 50 000 A. 890
Mark; über 50 000 bis 190 000 A. 1200 A und für je weitere
100 000 A oder ein Teil dieſer Summe 600 mehr,

Die Zeitungsgebühr beträgt ter das wöchentlich
oder ſeltenere Erſcheinen ſowie für jede weitere Au
Woche bei einem durchſchnittlichen Nummergewi

1 4 monatlich; über 25 bis 50 g 2 A monatlich; über
50 bis 100 g 3 monatlich; über 100 bis 250 g 5
monatlich; über 250 bis 500 g 7 monatlich; über 500
bis 1 kg 9 4 monatlich; über 1 kg bis 2 k S 18monatlich Für das monatlich einmalige oder ſelkenere Er
ſcheinen beträgt die Zeitungsgebühr die Hälfte vorſtehender
Sätze, mindeſtens jedoch 1 A. monatlich. Bei Sammelüber-
weiſungen wird für jedes Stück der Zei 2 vierteljähr-
lich berechnet.

50 900 200
800 von mehr al

von mehr als 200 000
als 300 000 bis 400 000

A

a

1

s e
bis 500 000 A. 900

1050 von mehr al von i750 i 1200von mehr als 1 900000 bis 2 000 000 A.
mehr als 2000 000 A bis unbeſchränkt 2000 Für
geldlos beglichene Zahlkarten wird dieſelbe Gebühr, im Hö
jedoch eine Gebühr von 600 A für eine Zahlkarte erhoben.
An Telegraphengebühren werden erhoben; Für das g

liche Telegramm a) im Fernverkehr (Ferntelegramme) eine
Grundgebühr von 400 A. und eine Wortgebühr von 300
b) im Ortsverkehr (Ortstelegramme) eine Grundgebühr von
200 und eine Wortgebühr von 100 e) für Preſſetele-
grnmu e Grundgebühr von 200 A und eine Wortgebühr
von 1

Der Teuerungszuſchlag zu den Fernſprechgebühren wvon 2900 auf 14900 9 erhöht. eſgevav ws
Die Einſchreibegebühr beträgt 300 A.

gr e neuen Poſtgebühren treten mit dem 1. Juli t923 in
aft.

s

s r

Hochſchulring deutſcher Art. Am Freitag, den 22. Juni,
abends 8 Uhr findet im großen Saale des „Stadtſchützenhauſes“,
Königsplatz, unter Mitwirkung der Seifert- Kapelle eine Ruhr
kundgebung des Halliſchen Hochſchulrings ſtatt. Es ſpricht der
Sozialiſt Otto Pertz, der ehemalige Vorſitzende der deutſchen
Arbeiter und Soldatenräte in Petersburg über „Ruhrbe-
ſetzung und Notgemeinſchaft“. Hierzu find alle
Kommilitonen, die Mitglieder der Altherrnſchaft Halle des
Deutſchen Hochſchulrings, ſowie alle Freunde der Studenten-
ſchaft dringend eingeladen.

Ungültig werdende Freimarken. Die Freimarken zu
10, 15, 25, 80 und 50 Pfennig (Ziffernmarken), ſowie zu 60,

80, 100, 120 und 160 Pfennig (Arbeitermarken) und die Marken
zu 10, 15, 25 und 80 Pfennig zur Erinnerung an die National
verſammlung verlieren mit Ablauf des 30. Juni ihre Gültigkeit.

Eine neue Erfindung der deutſchen TeerfarbenJnduſtrie
von größter wirtſchaftlicher Bedeutung iſt „Eulan“, ein
chemiſches Mittel, durch welches man der Wolle dauernde Mo
echtheit verleihen kann, ohne daß dabei die wertvollen Eigen-
ſchaften irgendwie leiden. Zur Erreichung des von dem Er-
finder geſteckten Zieles waren 6jährige, eingehende, chemiſche
zoologiſche und textiltechniſche Studien erforderlich. Es iſt in
dieſen Tagen Gelegenheit geboten, den Erfinder des „Eulan“,
Herrn Dr. Meckbach aus Leverkufen bei Köln, zu hören. Er
gibt Kunde über den Werdegang der Erfindung, die höchſtinter-
eſſante Biologie der Motten und die Anwendung des Produktes
im Haushalt und der Textil-Jnduſtrie. Wenn man annimmt
daß von der jährlichen Erzeugung der Wolle der ganzen Welt
nur 15 des Gewichtes von den Motten aufgefreſſen wird,
ſo fallen jährlich etwa 10 Millionen Kilogramm Wolle den
Motten zum Opfer. Das wäre aber nur die Menge Wolle,
welche die Tiere wirklich auffreſſen, ungerechnet die enormen
Wertiverminderungen, welche unſere Wollſachen dürch Motten-
ſchäden erleiden. Es iſt daher ein großer Gewinn, daß es ge
lungen iſt, durch „Eulan“ derartige Schäden ein für allemal zu
verhindern. Je ein Vortrag findet am Donnerskag, den 21. Juni,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im großen Saale des
„NeumarktSchützenhauſes“, Halle a. S. Harz 40/41, ſtatt. Ein
kritt wird nicht erhoben. Wegen der Wichtigkeit der Mottenbe-
kämpfung wird der Beſuch des intereſſanten Vortrages ſehr
empfohlen.

J t Im gegen Nervenschwäche, Erschöpfungs-2 rin zustände, sex. Neurasthenie ein an-
regendes und kräftigendes Vohimbin Hormon Präparat
der Akt. -Ges. Hormona, Düsseldorf-Grafenberg. Fach-
ärztlich begutachtet und sehr empfohlen. Prospekte gratis,
Erhältlich in allen Apotheken!
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durnen Spiel und Sport
7. Akademiſches Sportfeſt der Univerſität

hend Halle Wittenbergfür am 30. Juni und 1. Juli findet auf dem Univerſitäts
latz Zigelniee das 7. Akademiſche Sportfeſt ſtatt. Das

über für Leibesübungen der Halliſchen Studentenſchaft weiſt
890 giauf hin, daß von Studierenden auch Altakademiker
tere Ftartrecht haben. er Nennungsſchluß iſt bis zum 23. Juni
x uhr verſänger t en e 4 dem Amt für Khea en er Studenten „Burſe Ü,e ba rn durbe Deutſche Meiſterſchaften im Radfahren

5 A Die im en der Radſportwoche zu Leipzig zum Austrag
vnmenden ſterſchaften im Straßen, Saal und Bahnwett-

8 für Amateure gelangen durch den Bund DeutſcherEr Pſchrer zur Ausſchreibung. Reigen erö am Sonn
der abend, den 4. Auguſt, die Meiſterſchaft von Deutſchland im Vie-iber S annſchaftsfahren über 100 Kilometer, die der Radrenn-

jähr u München zu verteidigen hat. Am 5. A ſteht die Meiſter
ſchaft in EinerStreckenfahren über 249,6 Kilometer zur t

lung Feidung an, die bei den Amateuren von M. SchlembachKöln,
als bei den Berufsfahrern von R. Huſchke, Berlin zu verteidigen iſt.
bis die Strecke führt von Leipzig über Grimma Borna--Wurzen--
9 4 düben-Vitterfeld- Halle Merſeburg enfels Zwenkau

Ziel nach der Pferderennbahn in Lei Am gleichen
mehr werden auf dem Sportplatz Leipzig die Herrenfahrer
d neiſterſchoften über 1 und 25 Kilometer vevanſtaltet. W. Hei-

00 ich, Breslau bzw. P. Oszmella, Köln, ſind die Titelvertei
dger. Der 6. Auguſt iſt den Saalfahrern reſerviert, die in den

von deutſchen Bundesmeiſterſchaften im Saalfahren in Konkurrenz
bar ueten. Verteidiger der Meiſterſchaften ſind: R. V. Panther,

all Fraunſchweig im SechſerKunſtreigen, R.V. Pfeil, Erfurt, im
ichter-Kunſtreigen, W. Gutſchmiedt ((R.-V. Caputh) im Einer-

2 Zunſtfahren, Senf, er (R.-C. Radeberg) im ierKunfſt
Gebr. Richter (Klub Lichterfelde, Herrenfahrer) imSe n,erradballfpiel und R.V. Germanig, Frankfurt a. M. im

jerradballſpiel. Nennungsſchluß für alle Wettbewerbe iſt am
14. Juli. Meldungen ſind zu richten für Straßenwettfahren an
Franz Eggert, Berlin, Große Frankfurter Straße 10, für Bahn
wettfahren an Willy Frenzel, Leipzig-Lindenau, Kaiſerſtraße 1
und t Saalfahren an Karl Bauer, Darmſtadt, Wilhelminen

1.

Europäiſche Fufzball-Landesmeiſter
In faſt allen Ländern Europas, mit Ausnahme von Schwe

den, Norwegen und ſind die Meiſterſchaftsſpiele der
Saiſon 1922/28 abgeſchloſſen. Jn Deutſchland vermochte t der
hamburger Sportverein mit einem über Union Ober
ſhöneweide zum erſten Male den Meiſtertitel zu ſichern. Die
dänen haben in Frem Kopenhagen ihren Meiſter ermittelt. Die
engliſche Saiſon iſt bereits ſeit langer Zeit abgeſchloſſen. Auch
diesmal blieb Liverpool in der Ligakonkurrenz ſiegreich. Den
Pokal gewannen die BoltonWanderers gegen Weſtham United.
Schottland hat wieder einmal mehr die Glasgow-Rangers als
Champion, während den Pokal Celtic-Glasgow an ſich brach-
en. Den Meiſtertitel von Holland ſicherte ſich Haarlem-Euleve,
während UnionGilloiſe zum 8. Male belgiſcher Meiſter wurde.

kreichs Meiſter iſt RedStar Paris.

g s

das drolligſte Land iſt unzweifelhaft Spanien. Der mit 7500
Nitgliedern führende F. C. Barcelona, welcher nacheinander
le Landesmeiſter empfing und ſie mit Niederlagen heimſchickte,
ließ fich im Vorfinale von F. C. Europa ſchlagen und dieſer
wiederum unterlag im Titelkampf gegen den Athletic-Klub Bil
bao, der ſomit Meiſter von Spanien iſt. Aus den Kämpfen in
der Schweiz iſt der Fußballklub Bern als Sieger hervorgegangen.
die tſchechiſche Meiſterſchaft ift SpartaPrag nicht mehr zu
nehmen, ebenſo Rapid-Wien nicht mehr der öſterreichiſche
Reiſtertitel. Jn Ungarn vermochte der Maghyar Teſtgyakorlok
Köre (M. T. K.) auch diesmal ſeine überragende Stellung zu be-
haupten. Er ſiegte nicht nur in der Meiſterſchaft, ſondern auch

im Pokalwettbewerb. u
Die Leichtathletikkämpfe des Lübeckſchen Turnbvereins zu

Berlin konnten am Montag nachm. zu Ende geführt werden.

In Luxemburg ſicherte
Red Bohs und in Jtalien F. C. Genug die Meiſterwürde.

eidigen und zwar gegen den Sieger aus dem Auswahlſpiel
c Sportverein Lichterfelde gegen ATV. Leipzig

newitz.
Schleſiſche Ruderregatta. Die am 7. und 8. Juli der

Oder oberhalb Breslaus ſtattfindende internationale Schleſiſche
Ruderregatta hat ein ſo gutes Meldeergebnis gehabt, daß zu
faſt allen Wettbewerben Vorrennen nolkwendig ſind. Es ſind
23 Vereine mit 186 BVooten und 637 Ruderern vertreten. Außer
den Breslauer Klubs, die e n ſind Vereine
aus Dresden, Außig, Leitmeritz, Meißen, Prag, Brünn, Frank

(Oder), Kottbus, Guben, Glogau, Neuſalz und Ohlau
gemeldet.

Jm Deutſchen Derby wird Ganelon vorausſichtlich von
Jockeh Bleuler geritten werden, der zu vorübergehendem Auf-
enthalt aus Rumänien nach Deutſchland ehrt iſt.

Der Derbyfteger Ebonit, der in Wien vo en verſagt
hat und fich in der überlegenen Klaſſe der nachbarlichen Traber

rnicht zur Geltung bringen konnte, kehrt in den nächſten
wieder nach Deutſchland zurück.

Voranusſagen für Strausberg, 21. Juni: 1. Civiliſt--Jmmel-
mann; 2. Blücher-— ucki II; 8. Catania-Roma; 4. Ganh-
medDiamant; 5. ineſtra--Nordſee; 6. Narr--Dagoberk;
T. Teifi--Hartenſtein.

Aus aller Welt
Der Ketnaausbruch noch nicht beendet

Rom, 19. Juni.
Jn ganz Jtalien ſind nach Drahtmeldungen aus Rom große

Hilfsaktionen für die durch den Aetnagausbruch Geſchädigten im
Gange. Bisher läßt ſich das Ausmaß des Schadens noch nicht
überſehen, da die Lavamaſſen ſich ſtändig in einem 34 Kilometer
breiten und fehr tiefen Strom gegen Cataniag weiterwälzen.
die geſamte blühende Landſchaft unter ſich begrabend. Die Be
völkerung flüchtet in großen Manſſen nach Catania, wo ſie in der
Stadt ſelbſt und in der Umgebung proviſoriſch untergebracht
wird. Der König von Jtalien iſt an Bord eines kleinen
Kreuzers von Neapel nach Catanig abgefahren. Der Ab-
transport der Flüchtlinge geſtaltet ſich äußerſt ſchwierig, da die
Eiſenbahnlinie ebenſo wie die Station von Caſtiglione von den
Lavamaſſen erreicht worden iſt und die Züge dadurch umgeleitet
werden müſſen. Pioniertruppen ſind aus Meſſing eingetroffen,
um Notgleiſe zu legen. Auf den Chauſſeen zwiſchen Ticciolo,
Pillamelata und Ferro findet eine wahre Völkerwande-
rung ſtatt. Lingua Gloſſo muß nach Anſicht der Jn-
genieure ebenfalls geräumt werden. Man hoffte, den Ort durch
Aufwerfen breiter Gräben vor der Lava ſchützen zu können.
Die Maſſen erwieſen ſich jedoch als ſo mächtig, daß ſie die Grä-
ben vollſtändig ausfüllten und überfluteten. Die Lava wälzt
fich ſtreckenweſie mit einer Geſchwindigkeit von zwei
Meter in der Stunde vorwärts. Noch iſt kein Ende ab-
zuſehen, da aus den neugebildeten Aetnakratern ſtändig neue
Glutmaſſen ausgeworfen werden, die im Herabrollen
auf den Lavaſtrom drücken. Nach den letzten Meldungen hat die

Lava auch die Siſenbahnlinie nach Cerro Aberſchritten. Eine Bevölkerung von mindeſtens 50000 Per-
ſonen iſt bis jetzt in Mitleidenſchaft gezogen. Ueber
den Ausbruch ſelbſt wird mitgeteilt, daß langanh ltendes, aus
dem Grunde des Aetna kommendes Donnergeräuſch die
Bevölkerung ſo rechtzeitig warnte, daß dieſe ihr Heil in
der Flucht ſuchen konnte. Der Ausbruch ſetzte in der Nacht ein
Gegen 2 Uhr morgens, als der Rauch durch einſetzende Winde
ein wenig geteilt wurde, bemerkte man, daß ſich fünf neue
Krater gebildet hatten, insgeſamt floſſen die Lavamaſſen alſo
aus ſechs Krateröffnungen und ergoſſen ſich hauptſächlich nach
der Nordſeite hin.

Am Dienstag abend wurde folgender Bericht über das Un
ück ausgegebenu Cataniaga, 19. Juni.Der Aetna iſt noch nicht zur Ruhe gekommen Die

Ausbrüche gehen mit beunruhigender Stärke weiter. Falls der
Hauptlavaſtrom keinen anderen Weg nimmt, ſo beſteht groß
Gefahr, daß die Ortſchaft Linguagloſſa zerſtört wird.

Berlin, 20. Juni.
Ueber den Ausbruch des Aetna werden weitere Ein

zelheiten gemeldet: Jm erſten Anſturm überrannte die
Lava alles, was ſich ihr in den Weg ſtellte. Die Weinberge,
Orangengärten und Olivenhaine wurden mitſamt den Bauern
häuſern unter der glühenden Strom begraben, der binnen kur-
zem die Gemarkungen von Dicciolo, Pallamelata und Ferro
bedeckte. Etwa 80000 Flüchtlinge bewegten ſich auf
Catanig zu. Nach den neueſten Meldungen iſt der Lavaſtrom
noch nicht zum Stillſtand gekommen. Seine Front be-
findet ſich dicht von der Station Ferro. Auch die Lavatätig-
keit hat in den letzten 24 Stunden zugenommen. Aus
einem kleinen Nebenkrater e gießt ſich reichliche Lava,

Das AHattor am Donnersfag
Wetterdienſt der „Halleſchen eitung“,Eigener a l perDie Tiefdruckfurche, die geſtern vom Nordmeere bis nach

der Adria verlief, hat ſich durch vom Weſten herkommende Luft
druckfallgebiete wieder vertieft. Sie v die niedrigſten Luft
druckwerte über der ſüdlichen e auf. Der hohe Druck im
Weſten iſt nordweſtwärts vorgeſtoßen und im hohen Norden
kündigt ſich durch Barometerfall eine mildere Luftſtrömung an.
Die atmoſphäriſchen Umlagerungen erfolgen zurzeit verhältnis-
mäßig langſam, ſo daß die Störungsgebiete im Oſten auch mor
gen unſer Wetter noch beeinfluſſen werden. Da die polare
Luftzufuhr bereits abgeſchloſſen iſt, ſo wird ſich der Witterungs
charakter im Laufe des Tages etwas milder geſtalten.

Vorausſichtliche Witterung am 21. Juni: Meiſt bewölkt,
etwas milder werdend, im Elbgebiet noch zeitweiſe Regen, im
Weſten vorwiegend trocken.

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. In dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Kronen-Apotheke, Burgſtr. 83;
Viktoria-Apotheke, Gr. Steinſtraße 82; HohenzollernApotheke,

t

632
Monn

Das bedrohte Frankre

m d r e eS. r J J d r vOeutzchianc

Merſeburger Straße 20.

rimmt onders ehoben werden muß der 100-Meter-HürdenſiegWelt e hervorragenden Zeit von 14 Sek. Das 100- Von 1000 Einwohnern ſiedes
wird, NeterLaufen klang in einen ſcharfen Endkampf aus, ſo daß die unter Waffen:

e den Richter Mühe hatten, die Plazierung feſtzuſtellen. Die Sieger n Frankreich genWolle, der Hauptwettbewerbe waren: Hochſprung: e (Siemens) In Belgien eormen 1,60 Meter; 100 Meter Hürden: Kaſten (Lüb. T. V.) 14 Sek.; Zu Eftlaud Sdotten 100 Meter: Bragenitz (Siemens) 11,7 Sek., 4 mal 100 Meter: Jn Jugoſlavien 9 W
J ge Lüb. T. V. 46,1 Sek.; r r t Meng S P t enal zu 5 mal 100 Meter, nd: Berl. S. C. 58,1 eter, olen e 8Juni, Jugend: Mahlitz e C.) 24,2 Sek.; 3 mal 200 Meter, An- Jn Rumänien 4 12 Tehechoglovakei
le I fnger: Siemens, 1:15; 4 mal 100 Meter, Frauen: Branden- r e à Jugojlawied

in burg 54 Sek. wenttenbe Handballmeiſterſchaft der Deutſchen Turnerſchaft. Eine 32 Deutſchland DieHeeregmacht Frankreichs
s ſehr Viederholung des Kreisgruppenſpieles Turn und Sportverein o und ſeinen allenSpandau 1860 n a T. V. r das 1:0 7 nd nenendete, findet nicht ſtatt, da das Oberſchiedsgericht den Ein
ungs- ſpruch der Leipziger abgelehnt hat. Der vorjährige Meiſter
n an Spandau 1860 hat nunmehr ſeinen Titel in München zu ver

äparat Suche w. Todesſalles 2 C arbeit o eFach- Stellen Angebote M für bald auf 1000 RMrg. SaAgerarbeiter Zeutſch- m
r. Rübengut unt. meiner für Holzhandlung in nat. geſ, ann 9 34gratis, Leiung einen nur beſt. dauernde Beſchäftigun t 50 ehem. Sandwirt, 8 ügel 8 kilt! Antiquitäten. Il

Sp. nat. geſ ünvexb. zum ſzrtis gritt eſ. t Stell Zu kaufen geſncht, Größtes ehristl. Geschäft in Großhandols-Arbeitsfreudiger, beſtens eingeführter Beamten, e h Deuhſatr ſuch e ung 8 Piano stadt aueht h Sogon
28 J, a. Berheir. ſpäter ſtraße 66. gle Platzmſtr., Lager Sin jeder PretGrrrerer mögl. Ereite ugent Rart manzrezg. alter Kaſfenbote ſo. Sin jeder Freislgge S awei Perserbrüeken,

d Zeugnisabſchr.m Lebens- Holzhandlg. Halle (Saale) Offert. erb. u. Z. 3282 an e Bekaltere- ver rär 1 Tongahawl, aites Porrolian, Raupts.
Der auf. Vorſtellung erſt auf Kirchnerſtraße 3. die Geſchäftsſtelle d. Zig. S 7 Harzeurg, alte Tassen, altes Zinn, Dosen, alte

Wunſch. Hoch, Wolfer- Garlenweg Gemälde, alten Sehmuer.Krossabnehmer
für den Vertrieb von

Gummiabſätzen, Gummi-
ſohlen und Sohlenplatten

Peſter Qualitätu. Ausführung bei günſtigſten Be
dingungen (niedrige Preiſe, hohe Proviſſonen)

per ſofort geſucht.
Offerten an

Oskar Wagner,
General- Vertreter der Gummiwerke

Reckar .-G.
Frankfurt a. M., Mo itkeAllee 37.

ſtedt b. Allſtedt i. Thür.
Zum Beſuch der Land-

wirtſchaft. gut eingeführte

Reiſſevertreter
für den Verkauf von
Schrotmühlen u. Sepa-
ratoren altbekannter Fa
briken geſucht. Hohe Pro
viſ. Feſter Bezirk Dauer
verbindung. Evt. Kommiſ
ſionslager. Diskretion.
Angeb. unter Z. 3277 an
die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Tüchtige
Feuerſchmiede

beſonders auf Freige-
ſtelle eingearbeitet, ſtellt

per ſofort einD ete ktive Wagenfabrik Schebora
e in Roſtock i. Mecklenburg.r Güter. Nur erſtklaſſige Kräfte mit tadelloſer Vergangenheit. Bewerber Rutporio Kufwartung

Ermitt täglich für einige Vorerhe hheammer nee II Tr. v. Ede Herrenür.

möglich.

Gnutsſekretärin,
perfekt in landw. Buch-
führung, Lohn u. Kaſſen
weſen, Stenographie u.
Schreibmaſchine, z. 1. Juli
geſucht. Gehalt nach
Gutsbeamten--Tarif-
Rittergantsverwaltung
Oppin bei Halle a. S

Landfräulein,
ca. 20 J, arbeitsfreudig,
als Stütze aufs Land ge
ſucht. Neigungsheirat

Adr. unt. K. B.
F lagernd Weißen-els a. S.

TötelenGeſue

unger Mann, verheir,wut Stellung als s
Hand u. Feldhüter.

in in allem vertraut.
Angeb. unt. T. 3280 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Dame, 29 J. aus guter
Familie, gew. u. erf. in
jeder hausfrl. Tätigkeit,
ſucht ſelbſtändige
Führung eines en
fravenlo, Haushalt

übern. Ang. erb. u. Z. 3276
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Dame beſt. Kr., mittl. A.
L wirtſchaftl.erfahr.

gern tätig, ſucht i. frauenl.
Haush. Poſten als Haus
dame. Ang. u. Z. 8281 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

T Karſgeſnhe

Ich Kkauſe
rhalt. u. neue Herren

arderobe wie Jacketts,
Hoſen, Milit. Mäntel uſw.
Möbel und jede andere
Wertſache zu angemeſſ.
Preiſen. P. Hammer,
Ratha zſtr. 17, Hof I links.

96680060006060
Zur Ausſtattung eines

Herrenzimmers auf vor-
nehmem Schloßgut ſuche

2 Perſer-
Teppiche,

einige Perſerbrücken u.
Verbinder, nur echte
Stücke, aus Privatbeſitz
zu kaufen. Architekt
Hoſfmann, Chbarlot-
tenburg, Philippiſtr. 1.
II öchreſbmaſchine,

evtl. auch ältere, ſucht
kaufen Sehunh,

edwigſtr. 3. T 2494.

Motorrad,
mögl. gut erhalten, zu

anfen geſucht.
Rensgeh, Poſtſtr. 4.

ir bitten unjere Leſer
ergebenſt, alle Einkänfe
n. ezrig. Beſorgungen
unr bei den Jnſerenten
der Halleſch itung.er Halle r.

Komme
obiger
0

Cold-, Silber-, Platin-

Bruch,
Bronnstifte, Gohbissse.

Sparmann,
Uhrmacher,

Er. Steinstraße 47.
WMiet-Seſuhe

Möbliertes
immer

ſofort oder 1. Juli zu
e

an dieGeſchäſteelle d. a.

Japan- u. Chinasachenm,
sepee. Bronzen, eötnen, Vasen, elfenb,

Sehnitzereien.
ersönlich ins Haus. Für Nachweis

achen usw. zahle hohe Provyision.
ff. u. A. K. 20 an die Gesehbäftsst. d. Ztg.

verkaufe 3

Ktutzflügel,
wie neu, ſehr preiswert

zu verkaufen.
Gust. Slawik,

Gr. Wallſtraße 8.
Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft

H. Soehnee Nachfolger
Gr. Steinar.

neu undStrümpfe anſtricken.

Wintorstein, Olegriusſtr.



lLeistunesfähiee Speclſteure
Anchem:

H. Mlichsack. Tel. 345.

C. Glermont,
internationale Transporte

Garl Bixner.
Allensteinm (Ostpr.):

Gehbr, Robrahn,
Sped., erung, Sammel

Aue i. Vrzgeb.
LouisRudorkf,
Spedition und Möbel-
transport, Lagerung.

Bad Sachsa:
HeinrichWeuler,
Spedition und Möbel-
transport. I. 42.

Heinrich Koch,
bahnamtliche Spedition
Möbeltransport, Kohlenh.
Kutschfuhrwerk. Tel. 13

Barmen:
Wwe. C. Kissler, Speditton
Möbeltransp., Rollfuhrw.

Internat.
o Trans-

porte. Verteilung vongammelladungen.
BRasel (Schwetfz):

Act.-Ges. Bronner Cie.,
Bärenstoin

Bez. Chemnita):
Paul Klinger.

Bentheim Holl. Crenze):

lIakoh Valentin,
internat. Transporte, Ex-
preßverkehr nach England

Bentheim Schüttort:

erh. Fischer,
Spedition, Möbeltransp.,
gr. Lagerräume und Ver-
zollung

Berlin internationalef .Wodike, Transporte,
S W. 61, Teltowerstr. 47/48.
Tel. Kurfürst 6883. Tel.-
Adr. Spe diwodtke.

BRielgehowitz (0.-S.):

J. Machura,
Vek turants-Geschäft.

Bodenbach a. E.
„Praga““

czechoslovakische Lager-
haus u. Speditions-A.- G
auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen.

BorKen i. W.
Paul Foind.

Brandenburg a. H.

Sped. Möbeltr.,Sammelldg.

Braunlage (llarz):

arl T ppe,
Neue Straße r. 68.

BRremem:
Paul Klembt, Spedttion.

Internationale Spedition.
Karl Gross, Spedition,
Spedition und &iznrt.

BRreisach a. Rh.
Gesellschaft ernhard
Ziptel 8söhne, Green

Sirowatky Wohne,

ar u. Tone.
Telephon 166.

Koch Reimers,

Johann Kriete K

Süddeutsche Speditions-

verzollung.

BRreslam
Man Prossel C0.,
Breslauer Fuhrwesen.

BruchmühlbaehPſalv):
Georges Hehmingor Clo.

Bruehseal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition,

Rrunsbüttelxkoog:
A. PIo0g, Stauerei
Spedition und Tiefbau.

BRutzbach (llessen):
Fritz Adam,

Spedition und Möbel-transport. Telephon 282.

P. A. Fiseh,
amtl. Spedition, Möbel-
transport, erung,
Sammellad. Telephon 343.

Bürgel i. Thür.
Alvin Kneisel,
Inhaber Max Kneisel.
Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnitz
Braseh 4 Bofhenstein,
internationale Spediteure,
eigener Lagerspeicher mit
Gſeisanschliub.
I. Max Meinig, Bahnspedit.

Oleve (holl. Crenze)
Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

W. van Oppen,
Expreßverkehr nach Lon-
don, Spezialverkehr nach
Holland u. allen Wettpl.

Coburg
Siegert Lehnert,
Spedition und Lagerung.

Cranmenburg
(Niederrhein):

giebing 60., r
Orefeld Linm:

Crefelder
Lagerhaus-Gesellschaft

Schou Co.
Crenstocham (Polevn):

a Speditions-„Wsehod u. Handels-

esellschaft m. b. H.erzollung, Spedition,
Sammeltransporte, In-
kasso, Lagerung, Möbel-
transporte. Fernruf 175.

Danzig
J. Freider Co.
F. Wodithe, nene
4 engasse 69. Tel. 1053.

el. Adr. Spediwodtke.
i Speditions-„Wsehod 5 u tiangeis-

gesellschaft m. b. H., Grob-
gerbergasse 9-10. Spezial-
Verkehr von u. nach Polen.
Fernruf Notamt 65--86.

Demmin
Paul Lohecek,
Inh. Heinr. Schünemann.

Dresden:
Lux Georgi.

Düsseldorf-Reisholz
Hubert Mengwasser,Spedition, ollfuhrw.,
Lagerung.

Düsseldort Oberkassel:

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteur.

BVisenach:
Johann Kriete Co.,

Spedition und Schiffahrt.

Elberfeld:
Rneinisch-Westiälische 6Ge-
sollsc haft fur international.
Traospo“te, Hut.-G08.

BIirich:
Friedrich Töpfſer.

BEmmeriech a. Rh.:
Slebing C0., Seit

Paul Feind.

Emmerieh a. RR.
Geschw. Stevens
Emmerieh auch Elten
Gegr. 1824. Bahnspedit.
von und nach Holland.

Joh. EGries,
Inh.: Herm. Gries.

Möbeltransport u. Fuhrw.

EFrfurt:
Hellmuth Stange,

G. m. b. H. Internation.
Speditionshaus.

Johann Kriete Co.Spedlition und Schiffahrt.

Eydtkuhnem:
Leon Hertz, Putter& Co.

gegründet 1876.

Kohnert S 80.,
Sped. Verzollung, Inkasso.
8. Berlountz, G. m. h. H.,

Spedition von und nach
Litauen

Frankfurt (Maim):
Koch Reimers
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Friedrichshafen
(Bodensee):

Noerpel,E. international.

Transporte.

Gablonz:
Defais Vorschure,

Gera (Reuss):
Wilhelm Krumnaar,
Spedition und Lagerung.
Telephon 389.
Geraer Speditions- u. Lager-
haus Ges. m. b. H., vorm.
Geraer Elektrizltätswerk- u.
Straßenbahn, A. G.

Ctoch (llloll. Grenze).:
Grenz-Herm. Bongartz, abfertig.

Gtoslarv
Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
strabe 7/8. Telephon 248.

Greven i. W.
los. Michels,

Bahnspediteur.

Gronau i. W.
Gerlach C0., M. h. H.

Griüinstadt (Pfalz):
Gebr. Sotzer,

Bahnspediteur,

Hagen (Westr.):
J. G. Silber,

Spediteur.

alle (Saale):
Otto KLaestuer Co.,
Spedition, Möbeltransport

Hilmar Kautmann,
Privaigieis Kaufmannshof.

G. Vester, A.-G.,
Bahnspedition, Haupt-
güterbahnhok, Möbel-
transport u. Auskunft für
Spedition und Verkehr,
Delitzscher Str. 5. Fern-
sprech-Sammel-Nr. 7901.

c Transport-„tHansa Akt. Ges.-
intern. Transp, Sammel-
verkehre. Delitzscher
Straße 71-73. Fernruf 6904.

Gari Lassen, Hamburg

internation.
haus.

Speditions-
Fernruf 6868.

Halle (Saale):
Ilmann 4 borenz,
Bahnspediteure, Spe-
dition. Gleisanschlub,

Möbeltransport.

Toern Steinert,
Spedition und Lagerhaus.

Allgemeine

Transportgesellschaſt
vorm. Gondrand Man-
gili, m. b. H. FilialeHalle a. Saale.
Internationale u. Ueber-
seetransporte, Sammel-
verkehr, Lagerung, Ver-
sicherungen. Telefon
Nr. 1248 und 6827.

Hamhburg:
Viktoria-Meyer l. Huss, strabe 25.

Koch2 Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtke,
Kl. Reichenstr. 29.

Prignitz Co.,
Brandseuve 24,

Johann Kriete Co.,Spedition und Schiffahrt.

Hamborn a. Rh.:
Otto Klesewetter,

Hameln
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
Harburg (FlIbe):

A. H. G. Muncke, Spediteur.
Heinecke Co. Sped. Schiff.

Prignitz Co.,
Hassfurt a. Main:

Konrad Schädler,
Spedition und Lagerung.

Helmstedt:
Louis Behsse,
Inhaber: Carl Behse,
Bahnspedition, Lagerung,
Möbeltransport.

Heppenheim
(Bergstrasse)
Bergsträsser Möbelsped.
Inh. Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein, bahnamtl. Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Markts
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Herne i. W.
Erich Tohlas,
Bahnspedition, Lagerung.

Hilden (RhlId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

Hohenlimburg:
Carl Hütseh,

Spedition.

HRohenstein-Ernstthal
Max J. Oesterreich Nchf.,
Inh.: Wilhelm Gericke,

HUorb a. N.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen. e

Hüsten:
Friedr. Schnier.

IImenau:Johann Kriete Co.,
Spedition und Schiftfahrt.

Kaldenkirehen:

J. P. Janssen,
Sped. u. Lagerhaus, A.-G.

Kehl a. Rhein-:Oskar Rehmann C0.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144

Kehl a. Rhein:
Transport Akt. Ges.

JONEMANVN.,Sammelverkehre nach
Frankreich.

Transport und
Sohittahrtsgesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Transport Gesellschaft
m. b. H., Grenzspedition,
Verzollung.

Kempteni. AIIgäm:

C. E. Moerpel,
Spedition,

Sammelladung,
Möbeltransport.

2

Georg Kiesel,
Inh. Max Kiesel, Spe-
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170.

Kiel -Wilk:
kieler Getrolde-

Beſörderungs-Gessellschaft,
Getreide Silo am Nord-
hafen. Tel. 4134 u. 4140.

Kirchheim u. TeckK
Sehmid 3 Bleß,
Spedition, Möbeltransport

Köln (Rhein):-
Schorm Zeyen,

Köln Mülheim:-Heinrich v. d. Heide.

Kreuz (Ostbahn):
Wsehod“ Speditions-

Zesengcnaft
Spezialverkehr von und
nach Polen

Langewiesen i. Th.
Rien. Kiesewelter.

Leinefſelde:
AlfSfonx Orlob W w.

Bahnspediteur.

Leiprig:
Braseh à Bothenstein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- u. Lager
haus L. Albrecht. Els-
bethstrabe 20. Tel. 61114.

Koch Reimers.
Libau (Lettland):

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lugau-O. L. Lieherwirth,
Spedition und Lagerung.

Liübeck:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr. 1903

Fr. Meyer's Sohn,
Filiale Lübeck. Inter-
nationale Spedition, Be-
frachtung,
Versicherung. Tel. Adr.
„Ernesus“.

Magdeburg
Garl Fiering,
Spedition, Möbel- und

esseltransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.

Mainz
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-
lassung Mannheim.

Eug. Lutz,
Spedition.

Minden:
Mindener Lagerhaus-Gesellschaft m. b. H.
Umschlags- und Lagerei-
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 309.

Mittenwald
(Ober-Bayerm):

lohann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,
Einlag., Versicherung.

Myslowitz:
Wilhelm Fiedler.

Nenburg a. D.
Josef Weinzierl, Fa, Simon
Weinzieri, Bahnspediteur.

Xeuenburg a. Rh.
(Badem):

Ssüddeutsche
Gesellschaft ernhardZipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Neugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Neuhaus (Rwg.):-
Herm. Mann Hachl.

Neusalz (Oder):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b. H.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
Nymwegen (llollanch

Siebing 60., er
Slagtman Co.,

Expetiteus.

Passau (Baxerm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

C. E. Noerpel.
internat onal.

Transporte.
ma

Ccaro C Jeſſineſ,
Intern.Transporte

6.LMavser, G. m. h. N.

Pirmasens:
Adam Adler,

Sped., Lag.. Auto Verk.

Probstzella(Thür.);
Georg Büchner,
Inh.: Max Büchner,Speditions- und Roll-
tuhrgeschäft.

ſteceklinghausen-Süd:
friedrichabendroth,

Speditionsgeschäft.

Regensburg:
Weher Co.
i. L. Havser, G. m. b. H.,
Spepition, LagerunBalkantransporte. 5

Regensburg
Bulkan-Speclitlons-
gegellschuft m. b.H.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Rosenberg (O,-S):
s Speditions-„Wsehocd u. Handels-

esellschaft m. b.pezialverkehr von un
nach Polen. Fernruf 3.

Saarbrücken:
Internationale Transporte
G. Helminger 60.

Saargebiet:
Saarbrücker Spedtions-

lagernaus Ges. m. b n.
Saa rücken 3. Eigene
Grenzfilialen: Homburg,
Tel. 162; Bruchmühlbach,
Tel. 33; Beurig-Saarburg.Teis2 rurkismuhie. Tel. s
Zweibrücken, Tel 622

Sabnitz
C. Faust r. G. m. b. F.
Otto Radvan,
Spedition Spezialität:
Transport. nach Schweden
und Norwegen.

Sehmalkaldem:
C. Krech, Bahnspedition,

Johann Kriete Co.,
Spedition und Schitfahrt.

Schneidemühl
Rudolf Asceh.
M. Bosetteher.
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert

Sebnitz i. Sa.:
Carl Künhn,
gegr. 1860. Verteilung v
Sammelad., Rollfuhrwerk,
e Lag., V2ll Fil.iedereinsiedel i. B.

Singen(Hohentwiel):
Oscar Rohmann Co.
internationale Transporte.

Noerpe5. E. internat

Transporte.
ona

J

Steele (Ruhr):
Franz Hötte, dbahnamtl.

porte aller Art.

Stettim:
Kkorh 3 Reimers
lago Mnaek Iaebl,

Franz Marten.

Stettin
Rudolf Asch.,
Hugo Minack, Hachil.

Stolberg (Harv):
Rolke Kressger,
h

uhrgesFernsprecher a

Spedition für Steele und
önigssteele, Möbeltrans-

port u. Lagerung. Trans-

Stolvers (Rhid.)
Gebr. Hanf,

vorm. Nik. Hanf, Speditiu. Mö beitransport terte

Strass burg i. FIg.:
Oscar Rehmann Co,
internationale Transporte.

Groß-Stwehlitz(0-9).
H. Kempsky, ar

Thorn (Polem):
Rudolf Aseh.,
8zymanski Ludwin,
bahin amtlicher SpeditMöbeltr. Speicherei

Troisdorf-Sieglar
Johann Quagdt,

Spedit,, Möbeltransport.

Türkheim i. B.
Stephan Singer
bahnamtl. Spedition ung
Möbeltransport.

Vntertürkheim:
Carl Lieb, Sped,

VUslIar:
W. Siebrecht, Bahnsped

Vaihingen a. V.
Wünelmine Elsässor Sohn

Amtl. Güterbeförderer.

Vlissingen:
Broseh 4 Bothenstein,

Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-Britanien.

Warsechanm (EPolen):
i Speditions-„Wsehod u. Handels-

esellschaft m. b. H
Kreuz(Ostbann), Lublinitz

Danzig, Czenstochau,
Wronki. Hauptsitz
kastraße 116. Fernr. 202-76,

nationale Transporte, eig.

n Rollage,Möbeltransporte. Tele-
rammadresse
entrale und alle Filialen

„Wschod“

Wasungen:
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

Weener (holl. Crenze):

Weeze:z

Speditionsgeschäft.

Wesel a. Rhein:
Hermann Flscher,
Sped., intern. Transp. Ver-
teilg. v.Sammelld., Zollabt.

Wilhelmahaven:
Karl Griffel,

Worms a. Rh.
bar SchUler Hachl,
Schifffahrt Spedition,
Versicherungen. Tel. 36.

Zinnowitz:

Spedition, Möbeltransport

Zweibrüäcken
(Rheinpfalz):

offmann, Sped, lag Lollab

für die

Garl Büttner

lIoh. V. d. Heuvel,

ßaenos Air
-Ro

-Ant
tiania

Fopenhage
holm

Helsingfor
ltalien

London
New

a. Rosenberg (0.5)

Warschau, Marszalkows-

230-85. Verzollung, inter-

Bannspediteur, Lagerung

acob Manz, Inh. Wilh.

Beteiligung geſucht
bei beſtehende Kaslin- oder Ton Unternehmen,

tadelloſen Eimerbagger mit 500 ebmwelches grö
Wagenpark mit GeleiſeTagesleiſtung u. vollkänd. W

uſw. benötigt, die ſofort greiſbar ſind u. als Ein
lage gelten. Offerten unt. M. O. 7878 an Rudolf
Wosso, Dresden.

Deliuzſcher

Fr. Ioſchert, Halle g. S

aße 9,
empſtehlt wieder

belgiſche,
ſchwediſche u.

Holſteiner
Pforde.

Kartoffeln
Oelsacoten, sovſle päcntl.
ſauft jedes Quantum und erdittet Angebote

7

Erfurt.

Sofort ab Lager lieferbarp:
gckersehleppen, Pllüge, Kulüvatoren, Geker- I. Saaleggen,
Aekerwalzen, Düngerstreuer, Drihmasehinen, Motorptlüge,
sehroimühlen, Zentriugen, Bunerlässer,
masehinen, Hartohelsorüermaschinen, Häekselmasehinen,

Dreschmasehinen, lokomobilen, Strohpressen,

sowie alle Iandwirtseh. Maschinen und Gerüäte.
bindegarne, Hart- u. Weiehtaser, Oele, Strohpressendrant,

Dranigeſlecht und alle sonsügen Artikel r Haus und Hol.
BResondere Molkerei- Abteilung. Reiehhaltiges
BRrsatsteillager für alle Iandwirtseh. MHaschinen,.

BReparaturwerkstatt. Geübte Honteure jederzeit zur Verfügung
Landwirtsoharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwietschaftliehe Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
ZTweigsatellen: Beetrendort., Bahnhefstrabe 5. Tel. 13.

Andreasstr. 835/86, Tel. 4218. Halbers
Fol. 10. Nenhaldensleben, Bahnhotstr

z r r e, Tel.Torxganie

J

karlollelernte-

w. r873. Stendal. drügerrirade 30,
dstr. 16, Tel. 42. Zeita, Alten burgerstr. 61-62,
Terbat. halnheieit. 90, Vol. 408.

Wenn Liebertwolkwitz (Ber. Leipzig), Leipnitastr. II, Tel.

t. Köni
el 362.

kleine Poſten

Sämereien.

Tel. 3351,

Wir zem große und

Weizen, Roggen,
Hafer, Gerſte,

hülſenfrüchte u.

Erich Walla Co.,
Landesprod.-Großhandlg.

n n n

Tamtüche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Im Verbrauchsmonat Juni koſtet I obm Waſſer 600

Halle, den 19 Juni 19285. Der Magiſtrat.

20.

der Dien

Spannun

Elektromotoren
in allen Stromarten und

n ſowie elektr.
Materialien verkauft

7 Unger,
alle a. S.,Tel. en Hagdebarger Str.

Halle, den 19.

67

e Kutſhwag
groß. Lager neuer
all.

itskäufe wenig
gen. Pferde

agen
attungen. Gelegen

efahr.
chirre,

eparaturwer e.
Hermann Hoffsehnlte,
Bern ideer ſehr.

2 e 5

kauft ſautena

Bekanntmachung.Die Gebühren für die Benutzung des ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofes und der Freibank find von

Juni 1923 ab erhdh
Die Gebühren-Ordnungen liegen

des ſtädtiſchen Schlacht- und Viebbo
den zur Einſichtnahme aus.

uni 1923.

t worden.

Braeh und
Gegenstände

Garl Franks, Uhrmacher,
Sternstr. O, II.ekaufte wirddas Aeuehen R

in der Kaſſe
fes während

er Magiſtrat.
c

Id-Cold-

zu kaufen geſucht:

h er hg9ans Bortram. Pfäunerblhe R

bis 10 Meter oder mehr ge
ohr ſowiren w ber

S

Seit el
m verhältnis

wurde in Po

Attiengeſellſ
hank in
erhellt aus
A.-G. Grün
Die Produk
hiete der St
Königsberg,
in Düſſeldon
werken bei

mögen von
Stahl we
Puddelwerk,

Vimpaſſina

n

Stanatsa
dollarſchatzann

2 Reichsanl

S

42 Sächſ. P

Stadäta
Halleſche

00, 05, 1
vdalleſche S
3 Halleſche
W Halleſche e

Magdeb,
Magdeburg

1801, 06
Magdeburg
Magdeburg.

l-4M Magdeb.
z eggeb

02
Magdeb.

Merſeburg

Sächſ. PSächſ. P
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